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Die Abfindungstragikomödie.
I  v o n  unserem B erlin e r k-M starbester.

S « H n ,  den 5. J u l ,  192 6
.Ö lr I'hen e . vierzehn T ag e  noch m it an . und hat

b«r A '« '»  da«n  nicht aufgebürt, gut. regn ' ee dann  
|o lana es will und kann . M it diesem Beschluß been- 
Kit na4  Lbamissa der S ,ek ler L and tag  die D ebatte 

einen A ntrag. M aß n ah m en  ,u r  « D äm p fu n g  d 
Üblichen Regens zu ergreifen. (Einen ähnlichen Aus- titi hat dar Reichskabinett bei dem völlig verfahrenen 
SuvT ■ «  die F ü rstenabfindung  gew ählt mS)Z  
0  oltrztbn T age noch m it a n - '  Ach nein die Regie- 
ruifl «  mt,t ̂ a w n f o m m e n b e r .  Re w 'll es nötigen-
falls He tum  31 Dezember noch m it ansehen. bis zum
Irrmin. o o  das verlängerte Sperrgesetz ab läuft

3« parlamentarischen Kreisen w ird  die Lage wie Ne 
bar» die Zurückziehung des A bfindungsgesetz»  und 
bk Verlängerung des Sperrgesetzes Nch gestaltet hat 
mH dem Scherzw ort gekennzeichnet: D ie R eg ierung
hat der Sozialdem okratie m ildernde Umstände und  eine 
Sevährungsfrift zugeb illig t! Tatsächlich w a r  d as  Kadi- 
ndt b!i zum letzten Augenblick unschlüssig. wie es den 
erfahrenen K arren herausziehen solle. D a s  kühne W o rt 
eon den Konsequenzen, welche die R eg ierung  im  F alle 
b« Ablehnung der B a rla g e  ziehen wolle, hatte zu 
linem unterhaltsam en R atespiel geführt, bei dem die 
Lösungen f.: nach T em peram ent au f Demission. Reichs- 
tagsauflSIung o b :r  aber w ehm ütigen Verzicht, w ill sa­
gen Vertagung, lauteten. D ie R eg ierung  entschied sich 
bann zum Schluß für V ertagung .

Zunächst freilich w ar d as  Reichskabinett entschlossen 
bem Reichspräsidenten die Gesammtdemission zu flberi 
reichen. Diesem Beschluß widersprachen a lsb a ld  die 
gührer eines Teiles der K oalitlonsparte ien . n ä m ­
lich der Deutschen V olkspartei u nd  der Dem okraten 
mit der B egründung , daß eine N eub ildung  des Reichs- 
Ministeriums auf veränderter parlam entarischer G ru n d ­
lage ju diesem Zeitpunkt unm öglich sei. der R eich ,p rä  
Rheni also genötigt w äre. en tw eder die Demission ab- 
M a e »  oder aber d as  K ab inett in  seiner b isherigen 
Zusammensetzung w ieder zu ernennen  W en n  auch der 
«kichiianzier trotzdem zunächst au f der Demission de­
ichen wollte, so w urde  diese Absicht endgiltig  durch 
da» Schreiben des R eichspräsidenten verhindert, w o rin  
dieser, so viel bekannt a u s  eigener I n it ia t iv e  herau s , 
ben Standpunkt zur G eltung  brachte, datz un te r den 
obwaltenden U m ständen w eder von einer Demission 
des Kabinetts noch von einer R eichstagsauflö lunq  eine 
Lösung der Krisis ,u  e rw arten  sei. D o n  der A uflösung 
hatte man im K abinett schon vorher A bstand genom ­
men. weil m an sich ja  von N eu w ah len  angesichts der 
apoosttionellen H altu n g  beider F lügelparte ien , der 
Deutschnationalen un d  der S ozia ldem okraten , kein po- 
Rtioes Ergebnis fü r d as  Fürstenkom prom iß versprechen 
tonnte.

6« kann kein Z w eifel da rü b er bestehen, datz die 
flrichsregierung von A nfang  a n  m it einem  M ißerfo lg  
rechnen mutzte, a ls  fie d as  K am prom ißgefH  einbrachte 
and an diesem chronisch herum dokterte, da irgend welche 
*8«fohlen für seine D urchd ringung  mit Z w eidritte lm ehr­
heit nicht einm al d an n  gegeben w aren , w enn  die S o -  
liolbemotratcn dafür stim mten. Anscheinend w urde  die 
Regierung aber auch von der in transigenten  H altung  
btt Sozialdemokraten völlig überrasch t; freilich hätte 
man längst erkennen müssen, datz dleie P a r te i ,  die sich

«überstände steht. Ihren unabhäng igen  F lügel zu ver­
dauen. in der Furcht vor der kommunistischen Konkur­
renz im mer mehr dem unfruchtbarsten R adikalism us 
verfällt.

I n  den R egierungstreuen tröstet m an sich dam it, 
öatz m an durch die V erlängerung  des Sperrgesetzes 
bis zum Jah resen d e  Zeit habe. doch noch eine reichs- 
S-setzliche Regelung der Fürstenabfindung zu W ege zu 
bringen. I n  parlamentarischen Kreisen w ird behauptet, 
datz maßgebende F ü h re r der Sozialdem okratie zu ver­
stehest gegeben hätten, die P a r te i w erde bis zum Herbst 
ihre Taktik einer Revision unterziehen, aber diese Hoff­
n ung  ruh t zweifellos au f schwachen F üßen A nderer­
seits hat die Erklärung des G rafen W estarp g'zeigt. 
datz das Z ustandebringrn  eines A bfindungskom orom A es 
m it den Deutschnationalen völlig ausgeschlossen ist I m  
preußischen Landtag  hat denn auch die Deutsch: Volks- 
partei einen A ntrag  eingebracht, die V rrm ögensausein  
andecietzung mit den H rh-nzaüern  auf eigene Faust 
durchzuführen, wie ja  auch die Demokraten schon f r ü ­
her vorgeschlagen hatten, die R rz e lu ig  d :r  F icstenab - 
findungsfrage den Ländern  zu überlasten. Ausstchten 
zu einet befriedigenden Losung dürften stch aber auch 
au f diesem W ege kaum bieten, und  so w ird w ohl oder 
übel doch im  Herbst der Versuch einer reichsgesetzlichen 
R egelung gemacht w erden müssen.

Opfer des ß litjes.
Die Blitzschlagkatastrophe in W oltersdorf bei B erlin , 

die 13 S o n n ta g sa u s f lü g le rn  den Tod. einer noch weit 
größeren Z a h l von P ersonen  mehr ober w eniger 
schwere Verletzungen gebracht hat. gehöit zu den Un- 
glückssällen. die stch in gewissen Abständen im m er w ie­
derholen, gegen die der Mensch machtlos ist. und  die 
stch auch durch die größte Vorsicht nicht verhüten las­
sen. Erst vor w enig mehr a ls  Jah resfris t hat stch in  
Deutschland ein ähnliches Unglück e re ig n e t: am  zw ei­
ten O stertag des J a h re s  1 9 2 5  w urden  bei Besichtigung 
der Festung Königstein, des bekannten A usflugszieles 
in  der Sächstschen Schweiz, drei P ersonen  vom Blitz 
erschlagen und  16  Touristen verletzt. W ährend  eines 
schnell aufziehenden G ew itters schlug der Blitz in  eine 
Eiche ein und  sprang aus ein eisernes G .tter über, an  
dem stch in  diesem Augenblick 3 Menschen festhielten. 
Diese drei w aren  die erw ähn ten  T o d e so p fe r; die V er­
letzten hatten stch gleichfalls in unm itte lbarer N ähe des 
E isengitters befunden. S ie  alle w aren  wie plötzlich ge­
fällte B äu m e zu B oden  gestürzt, a ls  der Blitzschlag 
erfolgte, und das M etallg itter w a r ihnen  zum V er­
h än g n is  gew orden.

U ebrlgens hat stch ein ganz gleichartiges Unglück 
vor 16  J a h re n  in einem anderen  Teil von B erlin  e r­
eignet. Am Abend des 12. J u n i  1 910 , ebenfalls an  
einem S o n n ta g , schlug w ährend  eines heftigen G ew it­
ters der Blitz in die M au er eines F riedhofs in P lö t-  
zensee, über die ein S tacheld rah t gespannt w ar. V or 
dieser E infried igung hatten große S charen  von S p a ­
z iergängern unter den dortstehenden B äu m en  Schutz 
vor dem U nw etter gesucht. A ls der Blitzschlag erfolgte, 
stürzten mehr a ls  hundert Menschen, die in  größeren 
oder kleineren Abständen voneinander, au f einer Strecke 
von etw a einem halben Kilom eter Länge dort gestan­
den hatten, zu B o d e n ; sechs P ersonen  w aren  vom 
Blitz erschlagen, zwölf schwer, e tw a achtzig leicht verletz'.

D ie Binsenw eisheit, daß m an bester d a ra n  tu t, stch 
lieber bis auf die H au t durchnässen zu lasten, a ls  u n ­
ter B äum en  den ^ohnehin fragw ürd igen  Schutz vor 
dem G ew itterregen zu suchen, ist so a lt und  selbstGr- 
stündlich, daß ste keiner besonderen E rw äh n u n g  mehr 
bedarf. M a n  soll stch auch nicht daraus verlosten, daß 
angeblich gewiste B au m arten  seltener vom Blitz getrof­
fen w erden a ls  andere.

Die Blitzgesahr unter B äum en  ist üb rigens umso 
geringer, je größer deren Z rh l  ist. I n  einem au sg e­
dehnten W ald  hat m an, w enn m an stch nicht gerade 
unter einem besonders hohen S ta m m  aufhält, w enig 
zu befürchten; am  gefährdetften find selbstverständlich 
einzelne, freistehende B äum e jeder A r t ; ste brauchen 
keineswegs besonders hoch zu sein. Aber natürlich w er­
den sehr hohe B äum e, wie alte Eichen und  P ap p e ln , 
m ehr der Blitzgefahr ausgesetzt sein a ls  niedrige S täm m e.

Heutzutage weiß w ohl schon jedes Schulkind, daß es 
bei einem G ew itter nicht unter B äum en  Schutz suchen 
darf. Aber selbst E,wachsen« begeben stch allzu oft ge­
dankenlos dadurch in viel größere G efahr, daß sie 
stch beim G ew itter in  unm itte lbarer N ähe von M etall 
le ttungen aufhalten . D as  brauchen keineswegs Licht-, 
Kraft- und  Fernsprechleitungen zu se in ; wie die Kota 
stroohen in P iöhensee und Königstein gezeigt haben, 
ist jeder E isendraht g e fah rb ringend ; ja, er ist gefährli 
cher a ls  eine vorschriftsmäßig verlegt: elektrische Leitung, 
w eil er nicht geerdet ist, und weit der Blitz infolge 
dessen, w enn er in einen solchen D rah t schlägt, leicht 
a n  irgendeiner S telle au f die Nachbarschaft überspringt.

D er menschliche K örper ist aber ein guter Le ter, 
umso mehr, w enn die K leidung vom Regen bereits 
durchnäßt ist B ei großen M enschenansam m lungen 
kommt gefahrerhöhend hinzu, daß die einzelnen P erso  
nen säst stets in  ziemlich enger B e rü h ru n g  m iteinander 
stehen w erden, und  daß die meisten Leute durch den 
Körperschweiß ohnehin gute Leiter bilden. D enn  durch 
die dem G ew itter fast stets vorangegangene Schw üle 
w erden stch diese Menschen w ohl meist in erhitztem 
Zustand  befinden. S o w e it m an  stch in solchen F ällen  
also überhaup t vor dem Blitz schützen kann, w ird  dies 
in der V erm eidung efnes Z ufluchtsortes geschehen, der 
schon sehr zahlreichen P ersonen  A usenthalt bietet- W er 
diese Vorsichtsmaßregel beobachtet und  stch außerdem  
vor der Nachbarschaft metallener Leitungen hütet, der 
w ird  stch u n r  in unendlich seltenen F ällen  in  unm ittel 
bare Blitzgefahr begeben.

Am stchersten ist m an in größeren G ebäuden, sofern 
m an die einfache Vorsicht gebraucht, stch nicht in  der 
N ähe des Fernsprechers, des R ad io -A p p a ra ts  mit 
D achantenne, der G as- oder W asserleitung, un te r einem 
m etallenen K ronleuchter mit elektrischem Anschluß oder 
nahe einem eisernen O fen aufzuhalten. G efährdet, und 
zw ar durch den sog. Rückschlag, ist m an  auch in  der 
N ähe der S telle, a n  der außerha lb  der M a u e r  eine 
D achtraufe, vor allem aber der B litzableiter en tlang 
läuft. V öllig zwecklos ist cs dagegen, zum Schutz ge 
gen den Blitz das Fenster zu schließen. M utz es nicht 
des R egens oder S tu rm e s  w egen zugemacht w erden 
so kann m an  die reine, abgekühlte Luft getrost einftrö 
m en lassen.

I m  Übrigen ist die Z a h l der T odesfälle  durch Blitz 
schlag w eit geringer a ls  gewöhnlich angenom m en w ird 
Nach der sehr genauen Statistik durch Blitzschlag kam 
men in  P reu ß en  bei ru n d  vierzig M illionen  E tnw oh  
n e in  jährlich nicht mehr a ls  1 5 0  dis 2 0 0  P ersonen  
durch den Blitz um s Leben, un d  die Z a h l w ürde  ge

w iß noch geringer sein, w enn H e rm a n n  stets die ein­
fachsten und selbstverständlichsten Gebote der Vorsicht 
beachten w ürde, w as  auf dem Lande leider noch allzu 
oft nicht geschieht. D enn  die meisten Blitzopser stellen 
L andarbeiter, die au f freiem Felde vom G ew itter 
überrascht w erden, und  die es unterlassen, stch flach auf 
den E rdboden zu legen, bis stch die Elemente au sg e ­
tobt haben.

Ein M lu t r n t t l  in  b l H K M n  B l n i l
Hoch oben im N orden, w o der A m azonas und  seine 

gew altigen Nebenflüsse ein riesenhaftes und  b is lang  
n u r  w enig erforschtes G ebiet bewässern, liegt die P r ä ­
la tu r S a n ta ré m . An A usdehnung  übertrifft ste die 
G röße Deutschlands vor dem K riege; versehen w ird  ste 
von insgesam t —  12 P riestern . D a s  Ist w enig , bitter- 
wenig für den ungeheuren Bezirk, und  doch hat die 
kleine S char beherzter G ottesstreiter dort in der ver­
lassenen W ild n is  des Riesengebietes ganz im S tillen  
ein K ulturw erk geschaffen, das jedem U nvoreingenom ­
menen aufrichtige B ew u n d eru n g  abzw ingt.

F ern ab  oon S a n ta re m , n u r  aus m ühsam er, beschwer- 
sicher und  nicht gefahrloser Reise zu erreichen, liegt die 
Ind ianerm istion  S 3 o  Francisco do T u ru rü .  S ie  w urde 
im J a h re  1 9 1 2  errichtet. Z w ei deutsche F ranziskaner- 
paters zogen h inauf, um  das M istionswerk un te r den 
W ilden  au fzu n eh m en : P a te r  Lutz und  P a te r  H ugo
M ense, welch letzterer a u s  seiner vorherigen W irksam ­
keit in T u rity b a  auch un te r unsern Lesern noch m a n ­
chem in  E rin n eru n g  stehen dürste.

14  J a h r e n  wirken nunm ehr die F ranziskaner da 
oben in verlassener W ild n is  unter den In d ia n e rn . I n -  
zwischen ist zu den beiden genann ten  noch ein dritter 
M issionär gekommen, w äh rend  P a te r  H ugo nach kur­
zer, der P ro p a g a n d a  für Misttonszwecke dienenden 
R uhepause sein M istionswerk unter den M u n d u ru c ü s  
von neuem  aufgenom m en hot.

D er In d ia n e rftam m  der M u n d u ru c ü s  hat feine heu ­
tigen Wohnsitze in dem G ebiete, das östlich vom  T a- 
pojóz zwischen dem E u ru rà  und  dem E a d irirq  gelegen 
ist. D as  G ebiet heißt M u n d u ru can ia . D er N am e M u n - 
d u ru tú  scheint ein S p o ttn a m e  zu sein, den die Feinde 
dem S tam m e  beigelegt h a b e n ; denn » M u n d u ru c ü "  
bedeutet in  der Ind ianersp rache  nichts ande re s  a ls  
eine lange Blattlchneide-Ameise. D ie I n d ia n e r  selber 
nennen stch H ueidiem ia. d. h. M enschen; von den B r a ­
silianern aber w erden ste ih re r ' schwarzbiauen T ä to w ie ­
ru n g  w egen » T a ra  P r e ta " ,  Schwarzgestcht, genann t.

D a s  ganze von den M u n d u ru c ü »  bew ohnte G ebiet 
liegt innerhalb  der G renzen P a r ä s ; n u r  eine unbe­
trächtliche Z a h l w ohn t in M o tto  G ro sso ; dazu kom­
men d an n  noch einige im S ta a te  A m azonas. D ie 
Z ah l der zwischen (E u ru iü  u nd  T a d iriry  w ohnenden 
I n d ia n e r  beläuft stch au f w eit über 1 0 0 0  S eelen . I n  
dem Gebiete wechseln weite, ftrppenarttg  m it Busch- 
werk durchsetzte Gcasflächen m it gew altigen  U rw ä ldern  
ab . D a s  L and  ist teils eben, teils von großen und  
kleinen H ügeln  durchsetzt und  von vielen kleinen und  
großen W asterläusen durchzogen. I n  den W äld ern  
gibt es außer kostbaren N aturprodukten , w ie G um m i, 
Kautschuk, (Eum aiú,- P a iâ n ü s te . Z edern , H arz H eil­
pflanzen u nd  N utzw üldern, auch viel W i ld : T ap ire .
Rehe, W ildschweine. Füchse, J a g u a r e .  A guti u nd  
P aca .

öa$ fiau s ohne Lachen.
R om an  von O t t o  N e u f e l d t .  6

Da atmete E n d ru la th  hoch aus und  sprach lau t,
*1* befreite er stch von einer furchtbar drückenden L a s t: 

-2ch Habe H an s  Eick g eseh en /
Luzie fuhr au f m it erschrockenem Gestcht:
•®<i ben ? E r lebt noch !"
Der Alte senkte w ieder den K o p f :
•3«, er lebt. u nd  er ist fre i!"  

i »So erzähl doch!* bat ste erregt. » W a s  bat er ge­
sagt? M e  steht er a u s ?  G*Ht rs  ihm  g u t? "

Endrulath schüttelte den K opf:
»2<h weiß es nicht."
•Öost du ihn gesprochen? "
.Rein f
»fflle sah e t a u s  ? "
.S e h t krank u nd  elend sah er a u s ."
Eine kurze P au se  entstand, d a n n  sagte Luzie ruhig  

«Nd mit filtrar E ntsch luß : lt_
»Wir müssen ihn  aussuchen. V ate r, w ir  müsten ihm

Wien, wenn es ihm schlecht geht. E r darf nicht zu» 
»'unde gehen. Sicherlich w ird  er ganz allein  dastehen 
und keinen einzigen M enschen haben. S e in «  M u tte r 
18 1° a à b r n  und  sonst ist n iem and  —

Sie stockte u nd  schluckt- die W orte  h inab , die ihr 
°°>h auf die Lippen kommen w ollten, u nd  a ls  fie d e 
«ugrn schloß, sah fie vor stch eine große, schlanke
“ ,ou. deren kupferfarbenes H a a r  stch un te r der en-
®en Rutokappe in lockigen Büscheln hervorftahl. Diese 
Jtt“» stand aufrecht in  einem  großen, elsenbeinfarbigen 
/°8 « n  und p lauderte  lächelnd m it einem  eie- 
^ l e n  H errn, der lange ihre H an d  in der seinen 
toU- D as B ild  dieser F ra u , die ffioa F aften ra th  hieß. 
" " b ° ° r  ihren A ugen —  u n d  fie schwieg.
„ Da nahm E n d ru la th  fie bet den H änden  u" b * 18 
« ^ n ü b e r  au f das S o fa . Iah st- m it In ständ ig»  
JU« an und sagte in  einem  T one . a ls  sei eine neu« 
vastnung in ihm «ach  g ew o rd en :

»Könnte« du mit ihm  s p r e c h e n  L u z ie ?
Seine Blicke hingen a n  ihren  « ip p -n .

Z K « »  "
^.'hrrm'üe^en'Möchte' « ie  damals. vorüberge-

D a s  w ar an  einem M ärznachm ittag in der Kriegszeit 
gewesen, und  im m er wieder verleugnete er fie. Sechs 
W ochen später stand H an s  Eick vor seinen Richtern, 
die ihn  in s Zuchthaus schickten.

»K ö n n t,«  du mit ihm sprechen? "  wiederholte 
E nd ru la th . »A uf dich w ürde er vielleicht hören, dich 
w ürde er nicht fortschicken."

» S ie  sah ihren V ater an , d ann  nickte fie und  sagte 
stan d h a ft:

» J a .  ich w ill m it ihm sprechen, ich w ill ihm auch 
Helsen, w enn  er in  N ot ist. J a .  ich will es tun , w ir 
dürfen nicht schlecht an  ihm hande ln ."

» Ich  danke d ir."  flüsterte E n d ru la t. »ich danke 
d i r  "

S ie  faltete die H ände in ihrem Schoß und  sah 
vor stch nieder. S e h r  glücklich w ar ste über ihren (Ent­
schluß, glücklich trotz der Hoffnungslosigkeit, die ste auf 
dem W ege zu H an s Eick begleiten w ürde. E s gab eine 
Zeit. da hatte er sie g-küßi. da hatte ste ihn geküßt; 
n iem als wieder kam diese Zeit. Aber für die (Erinne­
rung  an  diese Zeit konnte m an noch vieles tun , trotz 
der T rä n en , die bann  gekommen w aren . N un  w ürde 
er w nhl nicht mehr so lochen wie dam als, w ürde stch 
nicht mehr an  das K lavier setzen und zu fingen be­
ginnen , wie er es früher immer getan hatte:

M äde l m it den blonden Zöpfen.
M it dem toten, roten M unde . . .

Acht J a h re  lang , das w aren  viele, viele tausend 
Tage, hatte er zwischen den eisernen G itierstäben ein 
kleines Stückchen des H im m els gesehen, n iem als eine 
B lum e, n iem als die Berge, die er so geliebt hatte. 
N ein, n u n  lachte er w ohl nicht mehr — —

» E r ist heute vorm ittag zu H errn  G arrison  gekom­
m en“ , hörte ste ihren V ater sprechen- » Ich  sah ihn 
n u r. a ls  er a n  meiner T ü r  vorüberging. E r erkannte 
mich nicht, g laube ich."

»E r erkannte dich nicht m e h r? "
»N ein, er sah mich nu r an  und ging sogleich wie 

der w eiter."
»E r w ird  dich erkannt haben." flüsterte ste, »aber 

er wollte dich nicht sehen. E r w ird  dich hassen! Aber 
ich will trotzdem zu ihm gehen. E r soll dich und mich 
anklagen, w enn er will. aber er soll u n s  vergeben, 
weil w ir G utes für ihn  tun  wollen nach allen Kräs- 
ten. E r w ird  erbittert und ftol, sein. aber ich werde 
ihm  sagen, daß ich immer an  seine Unschuld geglaubt
habe, daß ich niem als gezweifelt h a b e  "

Plötzlich schwieg ste. I h r  V ater sah ste mit w eit­

aufgerissenen entsetzten A ugen an , und  fie sprach, a ls  
leiste ste einen S c h w u r :

» J a ,  ich glaube daran , daß er unschuldig in s Zucht­
h au s  gegangen ist. Ich glaube daran  so fest, rote ich 
a n  G ott glaube. N iem als konnte H an s  Eick zum M ö r­
der w erden."

E n d ru lo th s  Herzschlag stockte, er wollte schwelgen, er 
preßte die Lippen auseinander, um  kein W o rt sprechen 
zu müssen, aber etw as w ar in ihm , d as  zw ang ihn 
zum B ek e n n tn is :

» J a ,  er ist unschuldig in s Z uchthaus gegangen I" 
S e in  Kops sank herab, er fühlte die H ände Luzies 

an  seinen Schläfen, ste richtete ihn  w ieder auf, er sah 
ihr zuckendes Gestcht dicht oor seinen A ugen, hörte sie 
schreien:

»U nschuldig?"
U nd er nickte, flüsterte fast u n h ö r b a r :
» J a  unschuldig!"
D a  schlug sie die H ände vor das Gesicht und  be­

g an n  zn w einen. S ie  hatte den Kopf tief gesenkt, sie 
bewegte sich nicht, er hörte n u r ihr leises Schluchzen 
und zog fie a n  seine B rust, n ahm  ste in  die Arme. 
wie m an es mit einem K inde tut. N u n  w ar die 
Schuld von ihm genom m en, es w a r  ihm. a ls  seien 
auch für ihn Luzies T rä n en  eine B efreiung , a ls  er 
leichterten ste ihm das B ekenntnis, das er n u n  able­
gen konnte:

» Ich  habe es getan, ich habe falsch geschworen." 
sagte er leise. » Ich  w ar es, der ihn zu G arrison  h in ­
ausgelockt hat. dam it er dem anderen  dort in die 
Arm e liefe, und  der hat dann geschossen, h in ter dem 
Rücken (Eicks. Ich  w a r  es. der ihm den Revolver in 
die W ohnung  trug . Ich  w a r  es. der ihn ins Zucht­
hau s  brachte. E r ist unschuldig."

E s w ar. a ls  drückte eine Last Luzies Kops h in u n ­
ter, fie klammerte stch an  ihren V ater fest. fie wollte 
ihn  anflehen, kein W o rt mehr zu sprechen, aber er 
fuhr fo rt:

» Ich  habe es getan, w eil er dich hinterging, weil 
er mir auswich, sobald ich zu ihm von dir sprach. 
Ich  sah dich w einen, er beleidigte dich. G arrison  bot 
m ir G eld. deine M utte r w ar schwer krank, ich hatte 
nichts, um  den T od  von ihr abzuw enden. Ich  w ar in 
großer N ot. ich w ußte nicht, wie ich ohne fie leben 
sollte. G arrison  sagte mir nicht, w as  er vor hatte. 
U nd a ls  ich d as  erste getan hatte, mutzte ich d as  an- 
dere auch tun . G arrison  drohte m ir. daß ich an  (Eicks

S telle  in s  Z uchthaus gehen müsse. D eine M u tte r lag 
au f dem S terbebett. D a  ging Eick in s  Z uch thaus "

N u n  w ar es ganz still zwilchen den beiden. Luzie 
weinte nicht mehr, ste atm ete kaum, noch im m er klam­
merte ste stch eng an  ihren V ater, a ls  habe die Beichte 
sie noch fester an  ihn  gebunden. E r aber w artete au f 
die V erurteilung  oder aus die Lossprechung, die von 
ihren  Lippen kommen m ußte. U nd  a ls  ste nicht die 
K raft fand. ein W o rt zu sprechen, g laubte er. daß 
der S ta b  über ihn  gebrochen w orden sei. E r ver­
suchte, sich a u s  ihrer U m klam m erung freizumachen, 
erhob sich und  wollte zur T ü r  gehen.

A ber da w ar Luzie w ieder neben ihm und  u m ­
schlang seinen H a ls :

» W ir müssen gemeinsam alles w ieder gut machen, 
w ir können e« auch tu n , w enn  w ir guten  W illen s  
sind, H an s  Eick w ird  dir vergeben, dir und  m ir — " 

»N u r ich bin schuldig — — ,
»Ich  bin dein K ind, und  w ir haben gem einsam zu 

t r a g e n !"
»N iem als w ird  er m ir verzeihen, n iem als, solange 

ich lebe l"
S ie  sah ihn entsetzt a n :
» D u  darfst nicht s terben ! D u  m ußt leben I K ein 

T o ter kann wieder gut machen. N u r die Lebenden 
können es. W a s  w äre  ihm geholfen, w enn  du stür­
best ? '

D a  küßte E nd ru la th  seiner Tochter die H a n d :
» Ich  danke d ir ! "
» D u  sollst m ir nicht danken!" U nd flüsternd fügte 

sie h inzu : » Ich  liebe euch ja  —  dich und  auch —  
ihn  —  V a te r !*

V I.
D ie E rb itte rung  und  der H aß gegen G arrison  b ra ­

chen in Eick bald wieder zusammen und  übrig  blieb 
nichts, a ls  H unger, weinerlicher S tum pfsinn  und  q u a l­
volle liebeltest. D er M u n d  w ar ihm verdorrt, aber er 
w a r zu m üde gew orden, um nach einem B ru n n e n  
zu juchen. U nd die Nachm ittagssonne b rann te . E in  
F lirren  und T anzen von vielen silbernen A ugen, und 
w enn er seine H ände berührte und sie drückte, so 
spürte er nichts mehr. E r w ar überzeugt, daß bis zum 
T ode der W eg nicht mehr lang sein konnte. W a h r­
scheinlich w ürde er in  dieser Nacht sterben vor E r­
schöpfung und  H unger, vielleicht stolperte er auch in 
der D unkelheit in  irgendeinen Teich und ertrank.

! (Fortsetzung folgt)
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D o r t also , m itten  un te r den I n d ia n e r n ,  fe rnab  von 
federn V erkehr, h aben  vo r 14  J a h r e n  die g en an n ten  
beiden F ran z isk an er ihre M t!fio n ,n ied erla ffu n g  g e g rü n ­
det. S ie  lieg t inm itten  b e t W ild n i»  zwischen dem T a - 
p a jü z  u n d  dem  oberen JEtngü, h a r t  a n  der G renze 
v o n  M a tto  Grosso. D er A n fan g  w a r  schw er; ee ge 
h ö rte  ein w ah rh a ft franziskanischer M ission»- u n d  D p  
fergeift dazu, um  all den Schw ierigkeiten un d  der 
tausendfä ltigen  N ot standzuhalten . D ie Schw ierigkeit 
de» Verkehr» b rin g t e« m it sich, bah  oft da» A llerno t 
w endigste a n  Lebensrnitteln . H andw erkszeug usw . fehlt. 
U eber all diese Schw ierigkeiten hat |a  vor einigen 
J a h r e n  der hochw ürdigfte H err Bischof D o m  A m an d u »  
S a h lm a n n  ln  (Euritqba in  verschiedenen B o rträ g e n  
anschauliche B ild e r en tw orfen , sodass es u n n ö tig  e r­
scheint. d a rau f  n äh e r einzugehen.

H eute erheben sich au f der S ta t io n  zw ei gute zw ei­
stöckige G ebäude, eine» fü r die M issionare —  drei 
flfranz titanerpa tre»  u n d  ein L a ien b ru d er —  u n d  da» 
ande re  fü r die Schw estern. K larissinen a u »  S a n ta re m . 
W ä h re n d  die Schw estern a u f  der S ta t io n  selber eine 
S chu le fü r In d ia n e rm äd c h en  un te rha lten , ziehen die 
M issionare in wochen-, ja  m o na te langen  F u ß w a n d e ­
ru n g en  H underte  von K ilom etern  w ett durch da» G e­
biet, von N iederlassung zu N iederlassung, um  die I n ­
d ian er aufzusuchen, sie in  ihrer eigenen S p rach e  zu 
unterw eisen , (Botteebtenst zu halten , zu predigen , zu 
tau fen  un d  zu firm en. Zugleich haben  die M issionare 
verschiedene Bücher —  K atechism us. G ebet- un d  Ge- 
fangsbuch usw. —  in der M u n d u ru cü .S p rach e  ver­
saht u nd  herausgegeben.

(Ee ist ein fo rtw ährende» D pfetleben . b as  M issionare 
u n d  Schw estern da oben in  der (Einsamkeit führen . 
A ber bte O pfer w erden  nicht vergeben» gebracht. D ie 
I n d ia n e r  find zugänglich un d  nehm en gerne die chrtst- 
sicher, Lehren an . S chon  erheben sich a u f  der M ission»- 
ftgtion selber etw a ein D utzend H äuser, w o rin  I n ­
d ia n er w ohnen, die der friedlichen B eschäftigung de» 
Ackerbaues obliegen ober fleihig u n d  zufrieden die 
G ew erbe de» Z im m erm ann« , de» M a u re r»  u n d  de» 
Schm iede» au sü b en .

A uf e inet einzigen solchen m ühseligen Reise, die 
in  3 8 0  k m  langer F u ß w a n d e ru n g  durch w eg- u n d  
fteglose W ildn i»  über 3 9  Flüsse u n d  Bäche führte , 
w u rd en  beispielsweise 1 2 8  I n b ia n e t l in b e r  getauft. U nd 
ähnliche (Ergebnisse zeitigen auch die an d e re n  R eisen. 
D azu  leisten die M issionare fü r die geographische und  
landeskundliche Ausschließung de» G ebiete» die w ertvo ll­
sten Dienste, da über jede Reise ein sorgsam  a u s g e ­
arbeiteter Bericht m it allen  (Einzelheiten versaht u n d  
veröffentlicht w ird .

U nd  der (Erfolg könnte noch w eit gröher sein, w enn  
die nö tigen  M itte l v o rh an d en  w ären . S ie le  I n d ia n e r  
möchten zur S ta t io n  ziehen, können bo rt abe r au»  
M a n g e l a n  R a u m  nicht au fgenom m en  w erden . B eson ­
der» em pfindlich ab e r ist der M a n g e l a n  K leidern . D ie 
I n d ia n e r  find vielfach fast gänzlich unbekleidet. S ie  
b itten  flehentlich um  Kleidungsstücke, um  ihre B lä h e n  
zu bedecken. J a .  fie w ollen sogar den M issionaren  diese 
K leider en tgelten  m it S o g e n  u n d  P fe il, m it B a u m h a rz  
u n d  w ildem  H on ig  u n d  durch ih re r H än d e  A rbeit in 
der M issionrntederlassung. A ber b lu tenden  H erzen« 
müssen die M issionare diese S i t te n  abschlagen, w eil 
ihnen  da» no tw end ige M a te r ia l fehlt. S o  bleiben in ­
folge unzulänglicher M itte l noch viele I n d ia n e r  dem 
veredelnden (Einfluss der C hristian isierung entzogen.

V o r zwei J a h r e n  w eilte P a te r  H u g o  M enfe  selber 
im  S ü d e n , um  für die S p e n d e  von  K le idungsm itte ln  
a u »  Liebe zu G o tt fü r seine a tm en  I n d ia n e r  zu w er­
ben. D er A usbruch der R evo lu tion  in  S .  P a u lo  lieh 
d am a ls  seinen A ppell w irkungslos verhallen . Inzw ischen 
h a t P a te r  H ugo  längst w ieder seine A rbeit un te r sei­
n en  Schützlingen aufgenom m en. F ü r  O ktober ist eine 
neue grofje Reise durch die M ission gep lan t, a u f  w el­
cher besonder» zahlreiche I n d ia n e r ,  auch viele E rw ach­
sene. die T au fe  em pfangen sollen.

W ir  haben jetzt am  1. A ugust da» G edächtnis jä h r  de» 
7 0 0 . T odestage«  de» Hl. F ranziskus  eingeleitet, v ie l ­
leicht ist da» manchem K atholiken auch deutscher Z u n g e  
ein A nsporn , dem v o rg en an n ten  A ppell P a te r  H ugo» 
nachzukommen. W e r also guten  W illen» ist u n d  etw a» 
fib tig  hat, der sende au»  Liebe zu G o tt K leider u nd  
S to ffe  a n  die F ranziskanerklöfter. die gerne fü r den 
W e ite r tran sp o rt a n  den B estim m ungso rt sorgen w erden . 
Alle» d ie n t ; jeder Rest b is  zu einem  halben  M ete r kann 
gebraucht w erden , um  die a tm en , neckten I n d ia n e r  zu 
kleiden. D er göttliche H eiland , der selber s a g t : „ Ic h  
w a r  nackt, u nd  ih r hab t mich bekleidet", w ird  auch 
diese» W erk der Barm herzigkeit, da» m an  den arm en  
K indern  der W ildn i»  erweist, lohnen  u nd  vergelten.

3ttlart5.

< $ U t t tg 6 t t .  K om m enden S o n n ta g  find folgende 
Apotheken geö ffn e t: A n d ré , R u a  D r. M uricy  —  E or- 
r ê a ,  R u a  M arechal F lo r ia n e  —  (Efphinge, R u a  
(Eom m enbabor A rau jo  —  P a r a n á ,  A ven ida  do 
B a iö l.

—  Liebe u nd  H iebe gehören nach der A uflassung 
de» F rancisco X avier do B om fim  zusam m en. Al» er 
diesen G rundsatz in grobklotziger W eise a n  seiner G a t­
tin  praktisch betätigen wollte, rückte Ihm aber die P o ­
lizei au f die B u d e  und  n ahm  ihn  zu einer P r iv a t -  
V orlesung über gesittete M an ie ren  m it. Hoffentlich 
hat'»  geholfen.

—  I n  R ib e irão  (Elato versuchte J o a q u im  C ardoso  
de L im a seinen Angestellten Crcilio M a r ia n o  da  S il-  
ve lra  ohne besonderen A n iah  zu erschießen Glücklicher- 
weise durchschlugen die K ugeln  n u r  den O b era rm  de» 
A ngegriffenen. D ie P o lize i ha t sich de» F alle»  a n g e ­
nom m en.

—  V orgestern nachm ittag» 4 U hr w urde  von  dem 
zwischen (Eurltqba u nd  S .  J o s é  do» P in h a e »  verkeh­
renden  A u to  O m nidu»  ein J u n g e  ersaht u n d  zu B o ­
den gerissen. D eer K nabe tru g  verschiedene, glücklicher­
weise nicht schwere V erletzungen dav o n  u nd  w urde  
in  der Apotheke S .  S eb astião  verbunden . D en  C h au f­
feur trifft keine S c h u ld ; der J u n g e  sprang unm itte l­
b a r  vo r dem langsam  fahrenden W a g en  über die 
S tro h e .

—  D ie  F irm a  M uzzillo  & I rm ã o »  errichtet a n  der 
N u a  (Ebono P e r e i r a  einen  v erg n flg u n g ep a la ft m it 
einem  g rohen  S a a l e  fü r K ino- u nd  T h e a te r e r f a h ­
ru n g en . D e r K in o saa l saht 2 4 9 0  P erso n en  u n d  m ihi 
1 5 6  m  Im Q u a d ra t .  D e r  offene B ü h n e n ra u m  beträg t 
1 0  X 1 5  D i; ihm  find 3 0  Ankleideräumltchkeiten fü r 
S chausp ie ler ange füg t. D e r  B a u  soll in  fech, M o n a te n  
vollendet fein.

—  A n  der Ecke R u a  1 3  de M a to  un d  R u n  R ia -

chuelo (lieft ein m it zw ei H erren  u n d  einer D am e be­
setzte» A u to  m it einem  B o n d s w a g e n  der Bacacherq- 
L in ie  zusam m en. D a»  F o rd a u to  verlo r bet dem  Z u - 
sam m enftoh eine» der H in te rräd e r. P e rso n en  kamen 
nicht zu S chaden . D em  C hau ffeu r w ird  zu r S chu ld  
gelegt, ü b e rh au p t nicht getu tet zu h ab en , w äh ren d  der 
B o n d s fü h re r  da» bet S tra h e n s lb e rq u e ru n g e n  vorge­
schriebene S ig n a l  erst im  Augenblick de» Z usam m en- 
stehe» gab.

—  A uf der Rückfahrt v on  B u e n o s  A ires lief der 
K reuzer .B a r r o s o "  den H afen  von P a r a n a g u á  an . 
3 n  der S ta d t  u n d  a n  B o rd  fanden  verschiedene Fest­
lichkeiten statt. U nser S ta a te p rä f id e n t u n d  der P o lize i- 
chef besuchten da» Kriegsschiff. B e lm  «»»steigen  de» 
S ta a te p rä f ib e n te n  g ab  der K reuzer einen  E h rensa lu t 
von 19  Schüssen ab

______________ f t n r f e  vom  5  — 8 . - 1 9 2 6

D erK chland . . 1 )5 7 5
H o lland  . . . 2 ) 6 4 0
Schw eiz . . . 1 ) 2 8 0
E n g la n d  7 ^ / s ,  £ = 3 1 ) 8 2 5  
F ran k re ich . . . 0 ) 1 9 5

Luftflotte für das

N ew  York . .
I t a l ie n  . . .
S p a n ie n  . . .
A rg en tin ien  . .
Tschecho-Slowakei 
b c a f i l i a t i l f c f t e

6 ) 5 6 0
0 ) 2 2 5
1)000 
2 ) 6 7 0

)200
Heer.

D er p a ra n a e n le t B u n d essen a to r C ario»  C ava lcan ti hat 
der M a rin e - u n d  Heereskommission de» B undessena- 
tes ein P ro jek t vorgelegt, da» die S ch affu n g  einer 
eigenen, den besonderen B edürfnissen de» Lande» ent- 
sprechenden L uftflotte fü r da» brasilianische H eer v o r­
fielst. D a»  Pro jek t, b a s  gleichzeitig ein vollständige» 
R eg lem ent fü r da» zu schaffende K o rp s  der „fünften  
W a ffe "  en th ä lt, ist vorzüglich au sg earb e ite t u nd  gu t 
beg ründet. D a»  P ro g ra m m  soll in  fünf J a h r e n  a u s ­
geführt w erden. D ie fü r den A u sb a u  der neuen  W affe 
ange fo rde rten  M itte l verteilen fich au f die einzelnen 
J a h r e  w ie f o lg t : 6 2 9 0  C onto» im  J a h r e  1 9 2 6 . . . . 
4 6 2 6  C onto» im  J a h r e  1 9 2 7 , 6 0 9 4  C onto» im  J a h r e  
1 9 2 8 . 6 4 4 9  C onto» im  J a h r e  1 9 2 9  u n d  6 8 0 4  T on- 
to s  im  J a h r e  1 9 3 0 .

In s g e s a m t sollen also 3 0  2 6 3  C onto» aufgebracht 
w erden . D am it liehe sich nach den A u sfü h ru n g e n  de» 
Projekte» eine Luftflotte bauen , die den B edürfnissen 
de» g rohen  L ande» genügen  w ü rd e , ohne die w ir t ­
schaftliche Leistungsfähigkeit der N a tio n  zu übersteigen.

Gleichzeitig schlägt da» P ro jek t die (E rnennung von 
S a n to «  D u m o n t zum  A d m ira l der brasilianischen L u ft­
flotte vor.

Einkommensteuer. I n  H an d e ls re ise n  rechnet 
m a n  dam it, daß  die V erlä n g e ru n g  der Frist zur A b ­
gabe der S teu e re rk lä ru n g e n  bl» 1 S ep te m b er G ele­
genheit bieten w i d, noch w etteren  W ünschen u n d  
V orschlägen der S teuerpflich tigen  G eltu n g  zu verschaf­
fen. D ie  D elegacia G e ra l do Im p o s to  de R e n d a  teilt 
ab e r m it, daß  die F rist ü b e t den 1. S ep te m b er h in ­
a u s  nicht m ehr v erlän g ert w erde- W e rd e n  die S te u e r ­
erk lärungen  bi» zum  g en a n n ten  T a g e  nicht abgegeben, 
b a n n  erfo lg t die Einschätzung e x  o ff ic io  m it einem  
65p rozen tigen  S tia fzu jch lag . P e rso n en , die b is zum 1. 
S ep te m b er keine In fo rm a t io n e n  über die a n  dritte 
P e rso n en  bezahlte B ezüge abgegeben haben , verfallen 
einer S tr a f e  von 5 0 0 ) 0 0 0  bis z» 2  C onto».

Flug Neuyork—B uenos A ires. D ie a rg e n ti­
nischen F lieg e t D u g g a n  u n d  O lto r ro  stiegen am  3 
de. in  A ra r a n g u á  zum  W eiterflug  a u f  u n d  w u rd en  
a m  gleichen T a g e  in  P o r to  « le g te  e rw arte t. D a»  
F lugzeug  w u rd e  um  1 2  U hr 2 5  au f der H öhe von  
C onceição  do A rro io  gefichiet. D a  fich die A nkunft In 
P o r to  A legre verzögerte, fürchtete m an  einen  U nfall 
u n d  schickte vom  H afen R io  G ra n d e  e in ig t S chlepper 
zum  Aufsuchen de» F lugzeuge» u n d  zur e tw a igen  
H ilfeleistung ab.

D ie A ufreg u n g  stieg, a ls  auch die Nacht zum  4 
d». verg ing , ohne daß  irgendeine Nachricht über die 
A u ffindung  der F lieger eingetroffen w äre . S ch aren  
von  N eug ie rigen  sam m elten fich vo r den R edaktionen, 
u m  die Ankunft von Nachrichten ab zu w arten .

B esonder»  g roh  w a r  natü rlich  die A ufreg u n g  in 
B u e n o s  A ires. D ie S tr a ß e n  w a re n  belebt w ie seiner­
zeit, a ls  die F lie g e t in  N ordb raftlien  tag e lan g  ver­
schollen blieben. D a r  den R edaktionen  stauten fich w o ­
gende M enschenmassen. S ie le  ah n ten  U n h e il; im  a ll­
gem einen aber tra u te  m an  dem guten  S te r n  der 
F lieger u n d  tröstete fich m it der H offnung , daß fie 
vielleicht a n  irgendeinem  verlassenen Fischerdorf der 
langgestreckten Küste vor Anker gegangen  w ä re n  und  
feine M öglichkeit hä tten , fich m if  der U m w elt rasch in 
V e rb in d u n g  zu setzen.

Nach langem  vergeblichen S uchen  w u rd en  die F lie ­
ger endlich vom  K reuzer „A zam b u ja"  a n  der P r a i a  
da» M ostarda»  angetro ffen . F lie g e t u n d  F lugzeug  find 
heil. D ichter N ebel u nd  heftiger G egenm l id  hatten  die 
F lieger do rt zur L a n d u n g  v e ran laß t.

Der S ta a t M inas und der Frankenfturz. 
Bekanntlich hatten  die franzöfischen G läu b ig e r gegen 
den S t a a t  M in a»  vor einem  P a r is e r  Gericht ein U rteil 
erwirkt, bah  die Z in sen  der franzöfischen A nleihe de» 
g en an n ten  S ta a te «  in  G oldfranken bezahlt w erden  m üh 
ten. Um den ew igen  Q u ete le len  ein E nde zu machen, 
beschloß M ello  v ia n n o ,  die A nleihe zurückzuzahlen. D ie 
S taatskasse verfügte ü ber einen  Ueberschuß von 8 0 0 0 0  
C onto». S o  erhielt der Finanzsachverständige D r. J u -  
celtno B a rb o sa  3 0  0 0 0  C onto» eingehänd ig t m it dem 
A uftrag , nach (Europa zu reisen, englische» G eld zu la u ­
fen u n d  die m inenser S taa tssch u ld  in  Frankreich zu li­
qu id ieren . A u» noch unbekannten  G rü n d e n  soll fich aber 
D r. J u c e ltn o  B a rb o sa  in  (Europa verleiten haben  lassen, 
statt der englischen P fu n d e  französische F ranken  zu kau­
fen. D am a l»  stand der F ranken  au f 4 0 0  re. (Et erhielt 
also fü r den ihm  an v e rtrau te n  B e tra g  75  M illionen  
F ranken. Inzw ischen ist aber der F ranken  au f 1 6 0  zu­
rückgegangen. D a»  ist nahezu n u r  noch ein D ritte l de» 
d am aligen  W erte» . D ie R eg ie ru n g  von M in a»  hätte 
also bei dem unglückseligen A m ortisationsgeschäft fast 
2 0  0 0 0  C onto» eingebüht. D a»  w äre  ein empfindlicher 
V erlust, falle die Nachricht au f W a h rh e it beruhen sollte.

Für die Schule. G estern nahm en  die A bend- 
feftltchkeiten au f dem S chulhofe der Deutschen K n ab en ­
schule ih ren  A nfang . B e i schönem W etter verlebten 
die erschienenen Gäste einige recht gemütliche und  ge- 
nuhreiche S tu n d e n . D ie F ilm v o rfü h ru n g en  fanden 
großen  A nklang, u n d  die K apelle de» 15  J ä g e rb a ta il -  
Ion» spielte unerm üdlich ih re schönen, fröhlichen W ei 
sen auf. W ir  machen nochmal» d a ra u f  aufm erksam, 
bah  auch heute u nd  m orgen solche V eransta ltungen  
stattfinden. F ü r  diese b ilden  A bende ist voraussichtlich 
m it einem  sehr grohen Besuch zu rechnen, ebenso auch 
fü r da» geohe Volksfest, da» am  S o n n ta g  m ittag  sei­
nen  A n fan g  n im m t u n d  abend» m it der gew ohnten  
Abendfestlichkeit bei K onzert. C inem a usw . schließt

Der österreichische Gesandte, H err M in ister 
A n to n  Retschek, trifft heute, über P a r a n a g u á  kom­

m end, in  C u riiq d a  ein. D er österreichisch«
B erth o ld o  H au er, ist zum d «  j
sandten  nach P a r a n a g u á  gefahren. H e «  
schek w ird  fich vorausfichilich 3 ™  “  “  '  „
S ta a te  au fh a lten  u n d  auch die Ä o l a n t e n  im  I n n e r »ö i u u ic  u u ig a u c n  u n u  uuu# —  - M |s ffn rftm tn
besuchen W ir  bethen S .  T -rellenz herz »  " ' " à  

«am ou  Franco. D er spanische 
R am o n  F ran co  p la n t fü r die nächste Z e it ei .fflB 
g roßen  K ernflua. bei dem er beide Küsten A

von F e rro l au»  über
g rohen  F em flu g . bei dem 
besuchen will. D er F lu g  soll von F e rro  °u »  
die A zoren nach N euqork, H a v an a . M exiko. P  . 
Q u ito , L im a, V a lp a ra iso  u n d  B u e n o s  « t r e » f  0 
A uf dem Rückflug sollen M ontev ideo . R io . P " n a  
buco, F e rn a n d o  de N o ro n h a . P o r to  P r a g a  un  
P a lm a »  an g e lau fen  w erden. F ü r  den F lu g  st 
D o rn ie r-W a l „ P lu s  U ltra  I I "  in  Aussicht fl«"01" * * ! 1, 
der noch bedeutend leistungsfähiger sein soll al» I 
berühm ter V o rg än g e r. D ie Kosten de» F luge»  w ill ei» 
K om itee bestreiten, da« fich in  B u e n o s  A ires gevuoei 
hat.

E» heiht, R arn o n  F ran co  habe zuerst die spanische 
R eg ie ru n g  um  einem  Zuschuß von 1 V , M illio n en  P e ­
so» gebeten, sei aber abgew iesen w orben . D er F lu g , 
a n  dem auch F ranco»  G a ttin  teilnim m t, w ird  also retn  
p riva ten  (Ebarafler haben .

Flug R io —B ello  Horizonte. A m  3  de. ge­
gen M ittag  stieg da» M a r in c f l  egzeuggeschwader bet 
der Escola do C en tro  de « o ia ç ã o  N a v a l au f der 
21ha do G o v e rn ad o r zum  F lu g  nach B ello  H orizonte 
auf. D a»  G eschw ader setzte fich au »  den F lugzeugen  
1, 4  u n d  7 u n d  stand u n te r F ü h ru n g  de» K ap itän - 
le u tnan t»  H eito r v a r a d q .  A l» da» G eschw ader P e tro -  
polt* passierte, erlitt da» F lugzeug  N u m m er 1, m it 
den F lieg ern  N etto  R e is  u n d  M arq u e»  FU ho a n  
B o rd , e inen  M otordefekt u nd  stürzte ab . D a»  F lu g ­
zeug fiel au f ein F eld  im  M oselta l. a u f  dem gerade 
bet L a n d w ir t P a u l in o  G arc ia  beschäftigt w a r . G a tc ia  
w urde  vom  niederstürzenden F lugzeug  e r s a h t ; er tru g  
einen  R ippen- u n d  Schlüsselbeinbruch davon  ; sein Z u ­
stand ist ernst. D a«  F lugzeug  w urde  vollständig zer­
s tö rt; die F lieger blieben unverletzt.

D ie beiden ande ren  F lugzeuge setzten ih ren  F lu g  
fort u nd  tra fen  um  5  U hr 3 5  nachm ittag» w o h lb e ­
halten  in  B ello  H orizonte ein . E ine  gew altige  M e n ­
schenmenge e rw arte te  in  fieberhafter A u freg u n g  die 
A nkunft der F lie g e t u n d  brach bei ihrem  Erscheinen 
in  begeisterte J u b e lru fe  a u s .

D e r  F lu g  ist in  jeder Hinsicht g länzend  verlau fen  ; 
um so schmerzlicher bedauert m a n  den schweren U nfall 
de» einen  F lugzeuge» in  P e tro p o li» .

B ello  H orizonte veranstalte t zu (Ehren der F lieger 
verschiedene Festlichkeiten.

Brasilianische Sm aragden. G ew öhnlich  geht 
m an  m it der Bezeichnung „brasilianische S m a r a g d e n ” 
ziemlich freigebig um  u n d  belegt auch S te in e  m it die 
lern N am en , die nicht» w eiter al« g rü n e  T u rm a lin e  
find. (Es g ib t abe r hochw ertige echte S m a ra g d e n  in 
B ra s i l ie n ; a lle rd in g s  w erden  diese b is la n g  n u r  an  
zwei F undstellen  angetro ffen . D ie eine in  B a h ia  ist 
schon seit län g ere r Z e it b ek a n n t; die zw eite w u rd e  
vo r e tw a  fünf J a h r e n  in  M in a »  a u f  der F azen d a  
B o rn  S ocego  im  Distrikt (Eubas, M u n iz ip  S a n t 'S n n a  
do» F erro » , au fgefunden .

D ie  F irm a  D u a rte  & M ello» a u s  B ello  H ort 
zonte h a t letztere b isher m it p rim itiven  M ethoden  
ausg eb eu te t u n d  S te in e  v on  zusam m en 2  4 4 5  K ara t 
im  W erte  von 4 9 4  C o n to s  zu tage gefördert. D a»  
Glanzftück dieser F u n d e  bildete ein prachtvoller S te in  
von  4 7 0  K a ra t im  W erte  von 2 5 0  Conto». G eg en ­
w ärtig  w ird  in  B ello  H orizonte die C o m p a n h ia  M I- 
n e ta ç ã o  de (E sm eraldas m it einem  K ap ita l von  2 0 0 0  
C onto» organisiert, um  die M in e  sqstematisch 
beuten .

auszu-

B » « d » s h a « » t s t R d t .

F e u e r s b r u n s t  I n  einem  L a g e rh a u s  a n  der 
P r a ç a  do» G o o e rn a d o re , in  R io , w o rin  o h n e  Wissen 
der P o lize i zahllose Büchsen m it G aso lin , D e l u n d  
P e tro le u m  aufgestapelt w aren , entstand eine Feuer»- 
b runft. Glücklicherweise gelang  es der sofort h erbeigeru ­
fenen F eu erw eh r, den B ra n d  rasch zu ersticke» ; im 
an d e ren  F alle  w ä re  eine furchtbare (Explosion die un- 
auobleibliche F o lge  gewesen.

—  (E in  13  j ä h r i g  e r  S e l b s t m ö r d e r .  I n R i o  
" schoß  fich ein 1 3 jä h rig e r J u n g e .  D ie  Presse kommen- 
tte rt lebhaft diesen F all.

—  P r e s s e g e s e t z .  3 m  B u n d e rsen a t w u rd e  n a ­
mentlich über den A n trag  au f A ushebung des Presse- 
gefefee« abgestim m t. D er A n trag  w urde  m it 2 2  aeaen  
1 5  S tim m e n  abgelehnt.

—  Z u m  T o d e  L a n r o  M ü l l e r » .  D e r er- 
w äh lte  B u n d e sp rä f id rn t D r. W ash in g to n  Sulz fonbo- 
(feite dem B u n d essen a t telearaphisch zum A bleben de« 
S e n a to r«  D t.  f ia u ro  M ülle r. 3 m  S e n a t  w u rd e  der 
A n trag  eingebracht, D r. f ia u ro  M ü lle r ein G ra b m a l 
zu errichten. Auch der N a tio n a lra t in  M on tev ideo  rieh- 
tete an  den B u n d essen a t in  R io  u nd  a n  die F am ilie  
de» v ers to rbenen  Beileidsadressen. 3 m  u ru g u aq lsd jm  
M u n iz ip  C rrro  L argo  soll die H aup tstraße der B illa  
R io  B ran co  den N am en  fiau ro  M ü lle r erhalten

—  S t a a t s a n l e i h e .  D er S ta a t  (Espirito S a n to  
w ill eine A nleihe von 3 0  0 0 0  C o n to , auflegen.

—  v e r u r t e i l t .  3 m  M ärz  vergangenen  J a h re »  
w urde  au f der R ecebedorta F iscal zu R io  ein großer 
F eh lbe trag  a n  S e llo s  festgestellt. D ie U ntersuchungen 
stellten fett, daß e» fich um  einen B e tra g  von 
4 9 6 :8 3 2 )8 0 0  handelt. I n  die A ffäre w aren  ' 6  « „ i  
gestellte verwickelt, die n u n m e h r vor dem R ichter s tan ' 
den. J e d e r  der Angeschuldigten w urde  zu 6  J a h r e n  
G efängn i»  sowie zur Z a h lu n g  einet S tra fe  von 1 5 5 z  
de» festgestellten F eh lb e träg e , verurteilt. Gleick-eUi« 
w u rd e  ihnen  au f 1 2  J a h r e  die Berechtigung 
A u sü b u n g  öffentlicher F unk tionen  abgesprochen

—  D i e  F a h r s t r a h e  R i o  — S .  P a u l o  aefct 
ih re r V ollendung  entgegen, u nd  soll in K ürze h .m  
Verkehr übergeben w erden  können.

— S c h i s  f b r u c h .  D ie Z a h l der O pfer d e , bet 
B elem  gesunkenen D am pfer»  „ B l ta t "  erhöht H*
2 6  U nter den (Ertrunkenen befinden fich 21 P a l l a a l .»  
un d  5  M a n n  der B esatzung. D er D am p fe t kam v o m  
R io  X ingü  m it eine t L a d u n g  Kautschuk u nd  Kost« 
n ien .

— G e h e i m e »  W a h l r e c h t .  D er D ep u tie r .. 
M arcellino  M achado h a t in der » - t beslam m er h .»  
A n trag  gestellt, in B rasilien  da» g. u. m t W ahlrech"

1 oK n enterben u n d  8  Feldküchen nach ?
2 5 °  * 2 ?  K o m m a n d a n t b e t paultstane™ < S i  I  J  
X  (Eoronel P e d r o  D ia » , j j l  nach b o r i h J V M

Bekanntmachung.
G e m e in n ü tz ig -  N u s k u à s t e l l e  v e rb u nb

kostenlosem  S te lle n n a c h w e is . "»1

»Im M o n ta g , den  9 . A ugust w ird  in der „
, ä 0 do R io  B ra n c o  N r. 1 0 3  (T asa  G e r n ,» ^  
I .m .tn n ü tz la e  Au»kunf1»ftelle verb u n d en  mit ij?1 „  
L  nnachw ei» fü r  alle D eutschen und  D ,
Z n  « ö ffn e t. D e r  Zweck der E inrichtung 
» unftserteilung  u n d  den  S te llennachw e is  zu 
lichen sow eit erstere nicht den  K onsu larbehürd^ ^  
O rtsansässige u n d  D urchreisende erhalten  l0|aI> f c  
„ t  S te llu n g ssu ch en d en  w erd en  die am  O rt 
benben S te l lu n g e n  a u f g a b e n .  A ußerdem  flt|a *  
S te llen an ze ig en  a ller deutschen Z e itungen  |Q 8  
»um A u sh a n g . U eber $ to lon tsa tioneangelegehhe 
un te r dem  üblichen V o rb e h a lt A uskunft 
te n  irgendw elcher A rt w e rd en  nicht erhoben

*

r o e n i 'g " iõ n n e n  b a re  u n d  a n d e r e  Z u w e n d u n g e n  
w e r d e n .  D i e  G e s c h ä f t s f tu n d e n f in d  v o n  8 - 9  j j j j j t
m ittag« u n d  1 - 2  U h r nachm ittag»  an  allen 
IÜ -Im f.H n.irtit- A u ß e r diesen G e ,c h ä f t . s t u » . .^ >tagen  festgesetzt. A u ß e r diesen Geschäsl.stun»«» >  

ingliche F a lle  behandelt wer»..n u r  besonder» dringliche a u u e  u rqunoeu  werbt» 
Alle G eschäftsleute in  (E uritqba un d  im S la#- 

r a n á  sowie alle d ie jen igen , welche Arbeiten 
cher A rt sei e» auch n u r  vo rübergehend .(Q tt «III» I*1 ö NWIIMi SU DttöfU.
haben , w erden  gebeten , den Zweck der T im ic h ,^ ?  
durch erfü llen  zu helfen, d aß  fie sämtliche freien 
u n d  ih ren  B e d a rf  a n  H ilfsk räften  (auch Hau.p«,,7?
regelm äßig  a n  die Au»kunft»stelle melden. 

(Euritqba, den  1. A ugust 1 9 2 6  
G em einnützige Au»kunft»ftelle u n d  S t e l l e n « « ^

Letzte Nachrichten,

tbie

Deutschland. D i e  n e u e n  G e l t e  
tra te n  am  1. A ugust in  s tra f t . D ieselben, weicht 
a ls  die a lten  find, w u rd e n  gegen die Stimm« 
K om m unisten  u n d  S o z ia lis te n  angenom m en.

—  M o n a r c h i s m u s -  D ie  monarchistischen 
bän d e  S a q e r n s  h a b e n  fich v ere in ig t. S ie  wollen »o 
m ehr eine besonders rü h r ig e  P r o p a g a n d a  für die 
sü h ru n g  der M o n arch ie  in  B a q e rn  machen.

—  A e r o p l a n u n g i ü c k .  B e i Htiben&eim 
W ü rttem b erg  landete  ein  F lu g ze u g  inmitten 
g ro h en  V olksm enge. 5  P e r s o n e n  w urden  getötet 
7 schwer v erw u n d e t.

—  A n l e i h e .  W ie  e» heih t, h a t fich bas Sn 
P ark er B a n k h a u s  H a r r im a n n  & (Eia- angtbotn 
D eutschland eine A n le ihe  v o n  1 0 0  0 0 0  0 00  Reich, 
zu g ew äh ren .

I ta lie n . H ä u s e r .  D e r  P a p s t ordnete an, 
die W o h n h ä u se r  in  (E alabrien  un d  auf Sizlüa 
welche P iu »  X . nach dem  (Erdbeben von 1908 fort 
selbst provisorisch h a tte  errichten lassen, auf seine flöte 
fest u n d  solid g eb a u t w ü rd e n .

—  E x p l o s i o n .  I n  A o rlin o  w urden bei eiset 
(Explosion in  einer F euerw erkkörperfabrik 8 Persona 
getötet u n d  zahlreiche v e rw u n d e t. Z w e i Häuser tsuitn 
durch die G e w a lt der (Explosion zerstört.

Frankreich. F i n a n z e n .  D ie  Depatlertcnlaiw 
ha t ein V e rtra u e n sv o tu m  fü r  da»  M inisterium  Point»« 
m it 3 5 8  gegen 1 31  S tim m e n  angenom m en. In  seine 
E rk lä ru n g  in  der K am m er sagte P o incaeé , bofj sei* 
F in an z en tw ü rfe  n u r  den Zweck haben , den Slaatifo» 
h a lt in» Gleichgewicht zu b rin g e n , die Schulden ja 
gen u n d  die abgeschobenen K ap ita lien  wieder In» in) 
zu ziehen. D ie  A u sg a b en  m ä h ten  bedeutend beschniii» 
u n d  a n  neuen  indirekten S te u e r n  121  Milliarden ns 
gebracht w erden . F e rn e r  m ü h ten  die EisenbahiM 
u n d  T ra n sp o rtfte u e rn , die Einkom m ensteuer und 
S te u e rn  au f  G rundbesitz e rh ö h t w erden .

P o tn c a ié  h a t die M e h re in n a h m e n  au s  den Ein»' 
erh ö h u n g en  im  zw eiten  H a lb ja h r  a u f  2  500  Milli»«' 
berechnet U nter den E in fu h rw a re n , deren Zölle bet» 
tenb erhöh t w erden  sollen, befinden  fich Kaffee, M » 
Tee u n d  R ei».

Schweiz. V ö l k e r b u n d .  W ie  verlautet, laW 
bte A ußenm in ister B e lg ien »  u n d  Frankreich» übereil 
so schnell al»  möglich den E in tr i t t  Deutschland» in *  
V ölkerbund u n d  die R ev ision  de» Ligarate» dm*» 
setzen.

Rum änien. U e b e r s c h w e m m u n g e n  
S tä d te  Bifika. S a c a re n t u n d  B ra t ia n u  stehen i"* 
& ™ a u e  Oesterreich u n d  U n g a rn  wird g
Hochwasser gem eldet.
x  B o l s c h e w i s m u s .  E »  w ird  S«m5P^
b a h  Z in o w je f f  v e r h a f te t  w u r d e ,  e b e n s o  auch  der f E  
F ln a n z k o m m tn a r  S o k o l n i k o w .  d e r  e i n e t  der entl*** 
S il! ? n5 “ Irs0 e t Z ln o w jeff»  ist. Sokoln ikow  ist 0 ”

cm .^e rsch in » « »  verschuldet zu haben.
, flLQ,u 6 t' bQ& Z ln o w jeff  fich genötigt lebe« f  

®uf blf  P räsiden tschaft der 3 . Interno«»»«1*} 
charin fein w ü rd e  w a h r s c h e i n l i c h

„ V , 6 6 ' 6 ' " -  D „  3 U . I  3 - . M Í *  
M a t . ,  à  ® tb6e6en  heim gesucht, welche»
M aterialschaden verursachte.

3 1 .«  fl g e .  D e r südafrikanische In n e n m ln F  .
a tz«. i f —1- — «»is Mt ul®

115,4, hibfc wi lu o a rn ra n tjig e  ünnrn»»«
i . e ^ - e l t r u n «  b r r  U n io n  ou l bk

S M  8ta“ ;
«h in a ' T a 6.*!. ar* n fli i  &

in B rastlien  das 
nach argentinischem  M uster einzuführen.

—  W o h n u n g s f ü r s o r g e .  I n  R io  sollen 
3 0 0 0  W ohnhäuser für a tm è  B ev Ö lk e ru n g „ L t» ..n  
a u f R echnung bet M uniztpalkam m er gebau t mVrh.

—  R e b e l l e n  i m  N o r d e n ,  v o n  <3 ?  
gingen  w iederum  5 0 0  M a n n  PolizeiftreiU räft»

m it

n'T'bV1' Ä  8ns ínb"Ttó

r ,  " N k e n  find in  firq an fl 400 ^

w urde  v o r 'e in ig !»  T 6 * 1)06 n iPPo n l|* e
heimgesucht S  i  í ® 8*"  Don einem
8‘ W rt- f 5 ° . IOU,be bcr ® tI ,t6 r

W e * ic o  » * . ? äu,,f l  Ä rz te n  ein. ^
nhor (Erelnt* • I h o l i k e n o e r f o l f l U N S ^ f  
notbametitanlMb* b tr  apostolischen Delefl6
 ........ ^.".""Nil-Her S taa tsb ü rg e r, wurde au» ^

D e le g a tH r H ä u d e " ' 'wurde ^
von den äm tliche katholischen Kirchen yvon den >-'u m il 'che katholt chen H t tw ;
90b s t r e n g ^ f e ^ P P e n  besetzt. P r ä | 1 ^ j r 
untersuchen u nd  ix 0 K atholiken au f der ^  
nehm en, d u  bntM n ö tigen fa lls  die Waffe1* ^
°u f  selten der 1ö < on ,,°fen  «rdeiterverdände ^
neuen  S e rfo ln ii '  i tn a u rett|chen R eg ierung  *  ^neuen S e r fo lo .i» ,  e t , ,* en Regierung- '

f«"fllter Stra'e d !! 'N " !,x  16 |tb,m flu ,lS ! « « í í
ln  M exico „ e , h V le A u sü b u n g  geistlicher

§5!

V»VS

v#r» « 4  - - » u v u n g  geipuatr» » pem
°**hoten. D e r  E in tr i t t  In r e l lB ^  ^  1



f  A u g u s t  i s » «

K* , , tt, n zwischen der V o lk sm en g e  u n d  b e i  f in ix  ?*"  
Ä S n e «  in die M e n « ,  h in e in  4  

getöt'1 und zahlreich« schwer v erw u n d et. D ie  R e  
«ili«6 an  dl« verschiedenen P r o v in r .n  m .  

j j j j g ,  die neuen Re l i g i o n « « . , -  ^ ' ° ° '" z e n  die

«.  t H. d e a t s c h k «  G e m e i n  de.
yfi (8 g tt |o  da O rdern)

nab* de» deutschen K onsu lat, 
w gonntaa, den 8. August 
.«■ lUi Srddmelsr mit gemeknsch hl. 

legten der Schulkinder.
Stngmess« mH vredtgt

|y |v .-U itsn t .-7 s rs i i
Aklt,liebern |u r  Kenntnis, daß  dir 

1 7 «»rttellungen ob nächsten S o n n tag , 
I®" 6f. Mt«., wieder regelmäßig all. 
Mißlich liaHllnbtn werden.

den 8. A uguet 1928  
8** nachmittag« 2 U hr

A ttsn^vordentliche 
teste ralve rsanun lung  

T a g e s o r d n u n g :

Pifttstm5l)4,fn
Ä ? ln0 t , ,m a ,t0 d , ' n '°n n . kann sofort 

__________ Theatro H auer. 1698

1 fecha n i ke r. M eister^  
fo^t im te r  Ma80hlnenhauer, per-

m eo h an ik  M r,»*1 D reh ere i. Fein-
S ~ S ä

vsrsF  y ® " - *
gen ieu r zwecke A uetührung  von 

u B etriebänderungen  
1686

A u s la n d . diplom atischen V ertretungen  M exicos Im 
L an d e n i U m! i* e,6e flbet b lt Tretgnisse in  diesem  
tu n g  b . I z u m .E " ' '  • 3Dim S o ,) ,0 “ e •“  k ln e  « 'd e u -
s ! i M * h ? ‘ Ö ' ,.!in S beschuldigt die katholische Kirche M e- 
n u n a s n o r t^ lz  >! Eii- D a lle s  lehnte die V rtsüb- 
■ ^ v orsch lü ge d e^  mexikanischen Episkopate, ob. D er

englische G esandt« in  M exico protestierte offiziell bei 
der sreimaurerischen R eg ieru n g  gegen  die Beschlag, 
nahm « englischer Kirchengüter In Mcx>co. M a n  befürch­
tet den A usbruch einer R evo lu tio n -  

Bereinigte Staaten. A b r ü s t u n g  P räsident  
T ooltd gr erklärte sich gegen  die E in b eru fu n g  einer 
n euen Internationalen  Abrüktungskonferenz, benot die

vom  Völkerbünde zu diesem Zwecke gep lan te K onferenz  
nickt stattgefunden habe.

Argentinien. P r o t e s t .  D ie  katholische D a m e » ,  
liga  und  der katholische A rbeiterverein  ln  B u e n o s  AI» 
mb protektierten telegraphisch bet dem P räsid en ten  G e l ­
lt»  v on  M ix ico  gegen  dessen kirchenseindliche P o litik .

jfllrsnng dt« letzten Protokoll,

, Begehng der Lichtfrage.
no Wichtigkeit der Tagesordnung Hai. 

„  Berten die Mitglieder gebeten, recht 
5 ,161*  ,u erscheinen.
Jjjjg Der Vorstand.

l i iE le o ts c h e r  Sängerband
Freitag, den 6. A u g u st 

Atinschuss-Sitzung  
Ansang 8,60 Uhr 
Tagesordnung: 

geriesen der. letzten Protokolle 
gissen bericht
Abnahme neuer M itglieder 
geschiedenes
y , tzerren Ausschußmitglieder werden 

möglichst vollzählig zu erscheinen. 
3 A Des Borstandes 

E. H ey Jor. j 
,0 ! Schriftführer

Neo a« la.g e n - “ " « ‘r
G erl. A n g eb o te  an

W. Donterberg 
! p e r  A d re sse  A lfred o  W. M üller 
1_________ R ua T ra ja n o  R eis.

: / / « n d l o H f l e r
I »O Maurer

R. Gebauer 
R ua S ilv a  J a rd im  u 6 .

1695

K leine Chacara
nM fK »OMtio' ° u! “ " f l u t e t ,  mit vielen 
Obstbäumen, großem Bienenstand, L üh. 
nern Schweinen, sämtl. Handwerkzeug u. 

!>«k Est billig zu verlausen 1693 
N äh ere , durch Bonifácio, gegenüber 

der P o st in A raucaria .

zednrn-

Ford-Anto
v o r l e t z t e s  M ode l  u n d  n u r  w e ­
n i g  t fcenu tz t ,  in a l l e rb e s te m  
s o f o r t  f a j i r f e r t i g e m  Z u s t a n d ,  
z u  v e r k a u f e n .

B e s i c h t i g u n g  *673
| R u a  1 3  d e  Maio 1 5 4 .

- y , , .  /  Y/  -  | M ehrere B a u p lä tze  a u tElisao. - Vereiw . . Abzahlung
- - --  ~  ■ I °bn« Zinsen, in Juveoê, Bond, Licht und

Wasserleitung, verkauft 168k
! M akler S a ra n d y
I R ua 1 5  de Nooem 9 t - b i »  9 Uhr abends.

a c h  e c o
Spezialallteilung für Dekorationsartikel 

Eröffnung am  7. A U G U S T
mit einer Cvelegenheit

witlwoch, den 11. August 
3 Uhr nachmittag, 

im Turnverein 
Verdatn m  lun g  

Qm pünktlich'« und vollzähliges Erschei- 
«, Bild höflichst gebeten.

Der V orstand.

Allseitig g eb ild e te r
Mann  1697

irischer, mit Kenntnis der polnischen u. 
«gischen Sprach, und etwas portugiesisch 
smchend, sucht Stellung ai. Lehrer auj 
à  Kolonie. Anaeboie erbeten an 

W. M  
a/c Typogrophia P cronä  

Sna 16 de Novembro lO i.

B äcker  
lacht Stellung. O ffe r ten  e rb e te n  an  
die Expedition de. B ia f.b e  u n te r  
Bieter 1703.

Dank.
Endesunterzeichneter f ü h l t  s ich  

überm ang en eh m  v e rp f l i c h te t  
Herrn A potheker K u n o  K le em an u  
(ir seine u n e ig en n ü tz ig en , a u fo p fe rn ­
den and liebevo llen  B e m ü h u n g e n  
bei isg und N ach t w ä h re n d  d e r  
Ernnkfaeit s e in e r ew ig  u n v e rg e e s  
liehen und tre u e n  M u tte r  h ie rm it  
öffentlich seinen  h e rz in n ig s te n  D ank  
tbmstatten Aue d ir  gern G ru n d e  
hnn ick H e rrn  A p o th e k e r  Klee- 
Binn allen a ls  e in en  ä u s s e r s t  g e ­
wissenhaften u. k o m p e te n te n  F a ch - 
Btnn empfehlen.

Curityba, den  4 A u g u s t 1926
R obert Kopsch.

E in e  lVohnung  
ist lontrallich an ein kinderloses Ehepaar 
zu vermieten. 1681

R u d o lf  W inkert 
Verl. R ua D r. Itasano  Reis.

Mädchen
sowie ein Ju n g t oder junger M ann, für 
die Küche gesucht. 1682

B a r  P araná  
R ua 15 de Novembro 32—24.

Nähtna schine  
für Fußbeiiieb, nur 2 Jahre wenig ge- 
braucht, daher wie neu, für 28CSOOO ver­
käuflich 1674

Rua 13 d, Moto lS4.

O rangen  
jedes Quantum, hat abzugeben 1680 ' 

Run B arão  do Rio Branco 49. ]

Gesucht D reh er  1676 ,
firm in genauen Arbeiten (Serienbau), bei 11 
gutem Lohn und dauernder Beschäftigung. 11 

R ua J o ã o  Negrão 108. r 1
 -

M öbelrepara turen  
ausp->iieren von Möbeln, Piano«, Etnslech- 
ten von Stühlen, Leitern jeder Art, fertigt 
als Spezialität 1684

R ua Assunguy 177, (Gartenhaus)

Grosses G ru n d s tü ck  
(jjjamnen 6 Lot«, von 44 bis 80 in Tiefe 
™ »"grenzendem Fluß, in der Rua Assun 
Nh gelegen, ist in einzelnen Soles oder 
® ganzen preiswert zu verkaufen. Aus 
*B etunblltid befinden sich zwei kleine 
»trtinhäuser, sowie ein moderner B ad- 
»l« tili vätkerei 

3® »»handeln mit 1698
Alfred W. M üller  

_  "taça Lemiterio Municipal

E in  E lek tr is iere tpparat. 
st zu verlausen bei 1678

R u d o lf  Körtelt, fioimgitßtr 
Rua Jguassü 6

H eira tsgesu ch  1679 
Intelligenter älterer Witwer, mit schönem 
Landbesitz hier In der Nähe, sucht älteres 
Fräulein oder Witwe als treue Lebensge­
fährtin. W irte Anträge erdeten unter 

Trautes H eim  E. U. 
Posta-Restanie — Luiityba.

1 Kleiderschrank  
11.  ■ mh  ovalem  S p ieg e l, is t  bll-

*» verkaufen  i7C0
Rua 7 de  S e te m b ro  101.

P^r/ekte K ö ch in  
Stellung. Z u  ertragen  

j*ua Ignaclo L u a to sa  24. Bolz.

Auto-Essex
deüÜI » odel ’ 9 :6 . 6 Z y l in d e r ,  m it 
W«o Z ubehör, zu v e rk a u fe n . D er 
b»j>!?. «et n u r  zw ei M o n ate  ge  
«: dt und ff lh rfä .t in  f ü r  irg e n d

1699 
M aio 164

Ä a U,nd ,a h r f e r ^
“«khti‘gnng R ua 13 de

^*ncré Inha la tion * -  

,  Apparat  1 7 0 1

helu?*187 Kebraucht, jedoch g u t er 
üthBeht Pe r  so fo rt zu kaufen 

* Angebote erbeten  an 
n Oermano D oebler

O onaelheiio  C a r rã o  24.

' i e í e,>*o n e n
und

Huden
ahne

Pen 
Kost 

IV 0 2

Beis 182

u* wolort g e s u c h t
a °*»er Lohn.

lo lonib« 1 4

M argarine
Gesucht ein Fachmann in der Margarine- 
Fabrikation oder Rezepte zu kaufen.

Schrtfti. Angebote an die Lnpedition bs. 
B lattes unter M arg a rin e  1677.

B il l ig  *n verkau fen  
Eine Garnitur Wienersaalmöbel, 1 und 2. 
Ichläsrige Bettste len. 1 Ausziehtisch, 1 
Waschkommode mit Spiegel u. Waschtisch 

Stück Tische verschiedener Größe. 1669 
Raa Lonselhkiro B an ab as  i74.

P er fe k te r  S tr icker  
(üts Innere gesucht. Borzustelien. 166« 

Rua Disronde Rio Branco 181.

ff - S  Personen  
finden deutsche Bollpenslon.

Daselbst wird eine gute Waschfrau ge­
sucht. Zu erfragen , ni 1670

Rua Lonselheiro B arrada« 194.

Grosse nutderne  1662 
D reh bank  

und eine autogenische Schweiß- u Schnei- 
beanlogt, billig ,0 verkaufen Näheres bei 

H ein rich  S in g en d o n k  
J a r a g u t  do S v l — Gst de S to  llatharina

Deutscher

S c h ü t z e n  
v e r e i n
C urityba

M ontag , d e n  9. A u g u st 
abend, 81/, Uhr 

im Teuto Brasil -Turnverein 
Schü txenra t- 
Um zahlreiche« und pünttliches Lrlchei-

. . i K  ror,u n d .

PPICHE
Läufer-Vorleger-GarÒinen

zum Selb>»»kowiein>rei>4 erwerben zu können.

Mit ganz besonderem Vergnügen erlauben 
wir uns, unsere verehrten Stadtkunden darauf 
aufmerksam zu machen, dass wir eine Abteilung 
für Dekorationsartikel eröffnen werden.

Da es uns gelungen ist, ganz erstklassige 
Fachleute zu engagieren, sind wir in der glück­
lichen Lage, unsere Dienste nunmehr auch für 
die feinsten Innen Dekorationen anbieten zu 
können. 169l

Konkurrenzlose A usführungen unter Garantie. 
Kostenvoranschlägre unverbindlich.

Deutsche
f  & lx ir t  t ó n t s Â e ü  W a g e n  11

Â

&
Die e is ten  

VIER-SITZER-KLEIN-AUTOMOBILE

OPEL
sind a n g ek o m m en  bei

Fernando H a c b a i t  & Cia, Sättig Llda.
Rua 15 de  N o v em b ro  96

Caixa Postal 420
1664

CURITYBA

■ A P ro p a g a n d ia ta » — 1249

H auer, Irniito i'iu. R u n J o n ó R oiiilae lo

Sonnabend, 7, A ugust l»2tf

Grosser Stiftungsball
im L o k a le  d e s  H a n d w e r k e r  U n te r s t . -V e re in s  w ozu  
d ie  g e sch .  V e re in s rn i tg l io d e r  n e b s t  w e r t e n  F a m i ­
lien, so w ie  d ie  M i tg l i e d e r  d e s  H a n d w e r k e r  U n te r -  
s t ü t z u n g s  V e re in s  u n d  d ie  M i tg l ie d es  d e s  T e u to  
Bras i l .  U n te r s t . -V e re in s  <G rac io sa»  f r e u n d l  e in ­
g e la d e n  s ind .  ig5 i

I>le Ml<gll««lvr «Ian H a 11 «Iw. UiilerNl.-  
Verelim wer«leu erNu« ht. Ihre :'HI<glle«lwkar- 
teu au «ler KuNNe vorzuzeigen.

I. A. l>er Nrlirlfifüàhrer.

Todesanzeige nnd

Für Verlobte
e m p f e h l e n  wi r  In d e r e n  e i g e n e m  I n t e r e s s e  e i n e n  B e s u c h  
u n s e r e s  G e s c hä f t e s .  Die u n e r r e i c h t e  Fül le  d e r  g e b o t e n e n  
A u s w a h l ,  d i e  w u n d e r b a r e n  S e i d e n ,  S p i t z e n ,  Met al l s t of f e  
u n d  Ve l our s  f ü r  Br a u t k l e id e r ,  v e r b u n d e n  m i t  wi rk l ich  v o r ­
t e i l h a f t e n  P r e i s en  w e r d e n  j e d e  B r a u t  b e f r i e d i ge n

So l l t e n  Si e  gewi l l t  s e i n ,  d a s  Br a ut k l e id  bei  u n s  a n ­
fe r t ig en  z u  l a s s e n ,  s o  e m p f e h l e n  w i r  I h n e n ,  u n s  d e n  
Auf t rag  r e ch t  z ei t ig  z u  ü b e r m i t t e l n .  Fü r  g e s c h m a c k v o l l e  
u n d  g e w i s s e n h a f t e  A u s f ü h r u n g  b ü r g t  I h n e n  d e r  g u t e  Ruf 
u n s e r e s  H a u s e s .

B e a c h t e n  Sie  g l e i ch fa l l s  u n s e r e  S p e z i a l p r e i s e  fü r  
f e in e  B r a u t w ä s c h e  :

T a g h e m d  iO$ -  N a c h t h e m d  15$
Beinkle id  10$ — C o m b i n a t i o n  15$

VWU N a c h f A u s w ä r t s : M u s t e r  u n d . P re i se  z u  D i e n s t e^

H übscher Pelm 
1866 g te u jfu(i,s. zu verlaufen

I q.b,4 Avenida Lulz lav ie r 8 A.
1648

Allen Verwandten. Freunden und Betann'en zur Nachricht.
-  daß unsere herzensgute und unoergißiiche Mutter, innigitge- 

liedlk Schwiegermutter. Großmutter, Schwägerin. Tante und Tousine

W itw e AugUNline liop n eh
ged Krüger_____________

Im Alter von 77 Jahren am 3 August, morgen« 3 Übt 40 Minu­
ten nach langem ichweren Leiden sanft entschlafen ist

A ir>ch»g*n und innigen Dank sagen wir allen lieben Freunden 
und Nachbarn, die un» während der langen Krantheit der lieben 
Verstorbenen 0 hilfreich zur Seile standen. Ganz besonder, danken 
re h T L  r  Im à m a n n ,  »«Ichwistern Wekerlin. Familie

an«"« ’ ^dorie« Juäsch. Familie Wilhelm Krüger.
Frau  Wüßtet für ihre nächtliche Hilse während den letzter Tage.
Ferner sei gebaut! den Sängerinnen und Sängern des deutichen evan­
gelischen Kirche-Thore, für den schönen Grabgesang, sowie dem wohl 
Sandwerler-Unteritützungsverein für die Begleitung mit >,« um hü llt«
Fahne. Ebenso danken wie allen, d'e der Berfto-denen da , Geleite
I n b T l f t M i Ä f r  ,omle °uch für die vielen mündlichen 
und schriftlichen Beileidsbezeugungen und für die überaus reichen

a U n ,an  "«'s-whiten Donk S 'r r n  P asto r
?nb a Ä b !  ’° T '° '* . ° ° r . .  im 6 au |,

(Turilqba, den 3. August 1926.
3m Namen der Hinterbliebenen

Robert Kopsch u n d  F am ilie

? Z ‘B  I S "  8 "-««!' ««14-

IVas-hras.
E« ist bestimmt In Gott«, Rat 
Daß m..n vom Liebsten w a, man hat 
M aß scheiden, maß scheiden.

4-eckige Drahtgeflechte
fü r  H u h n e r h ö f e ,  G a r t e n z ä u n s ,  T e n n i s p l ä tz e  e tc  in ve rsch ie -  
d e n e n  M aschen  weiten  u n d  D r a h t s t ä r k e n  hi« ^
b e s te r  u n d  b i l l ige r  a ls Holz, e r z e u g t  018 3 m /m ' d a u e r

Aslolpho -  «111,1,,,, Meoh.ii.lou
C u r i ty b a  -  A v e n id a  J o ã o  G u a lb e r lo  Nr. , u  -  P a r a n á

CURITYBA Caixa po st a l

Deutsche
Kurbelstickniaseliinen-

u nd  deren E rsa tz te i l-  B es te l lu n gen  nehm en entgegen
Irmãos Roskamp

G ebrauchsanw eisung u n d  A n le rn u n g  aller Stick- 
arten w ie Ketten  —  M oos —  Persianer  —  Snutache-Strahlen  
—  Schnur  —  G im pen E in lageschnur etc. S ticke  eigen­
stes S tic k m a te r ia l! 167°

Zahnarzt
h u a  15 d e  N ov. 7 r S o b r .(Lattos jtifoxTxo 3 xMaxsexx --

S p r e c h s tu n d e n :  von  8 b is  11 u n d  von  1 b is  5 U h r  
D ip lo m ie rt d u rc h  d ie  m ed iz in isc h e  F a k u ltä t .  

12-jährige Praxis

m it, d a ss  e r  se in e  K lin ik  m o d e rn  
je d e  M u n d k ra n k h e it u n d  Z ah n b e -

te llt se inen  F re u n d e n  u n d  P a tie n te n  
e in g e ric h te t ha t, ü b e r  A p p a ra te  fü r  
H andlung  v e rfü g t.  X -S trah len .

Ä K 7 , b . r M Y . t g " V , z,mll.n z le h e °  “ “ “  k i j j

_______________P a tie n t se in e  b e s tim m te  S tu n d e . Kein W arteti.

Wollen Sie
Ihr Automobil s ich  wie neu hoben, donn lassen Sie dasselbe mit dem 
neuen automatischen Sprilzvcrfohren und nu r m it O rig inalfarbcn

R asetil-str h>ri,Ur |d!rSC )o!fl<u,nm.-n säu re-, h itze- und w eiter,es , sind. 
ReielilinlHnltp r ,S |C w ochen langes W arlen aul T rocknung I

ibaltigste i orbenausw ahl I Officina und G arag e  : I5?2
ÇQ S e n ad o r C o rrea  5 A. -  I EI7ID B. G R U IM IO im
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Regelmäßiger SchneHòampfer-Olenít »wischen 6uropa, 
Brasilien und dem Da Plafa.

Nächste Abfahrten von Säo Francisco do Snl nach Rio Giai.de 
M ontevideo und Buenos Aires ^

S ch n e l l -D a m p fe r  „ B u d e n “  am  2. S e p te m b e r  
S c h n e l l -D am p fe r  „ B a y e r n “  am  2tz S e p te m b e r  
S ch n e ll -D am p fe r  „ W ü r t e m b e r g “  am 31. O k to b e r  
S chn e l l -D a m p fe r  „ B a d e n * *  am 2. D ezem b er  

»  S chn e ll -D am p fe r  „ B a y e r n * *  am 26. D ezem b er .
D iese  D a m p f e r  s in d  z u r  H a u p t s a c h e  f ü r  d ie  B e f ö r d e r u n g  vonICviamn HrittA« Q/thtffalrlnann nln/«A<ilak»*t « ni« fe .*. I _ _  —  .t —_P a s s a g i e r e n  d r i t t e r  S c h i f f s k l a s s e  e i n g e r i c h t e t  ; s ie  f ü h r e n  fe in e  v o rz ü g -  

d r i t t e  K la sse  m i t  K a m m e r n  zu  2, 4, n. 6 B et ten .  S p e i s e s a a l ,  R auch-Uohe
» Im m e r ,  D a m e n s a lo n ,  B ü ch e re i ,  Kino,’ u! s. w

A u s s e r d e m  h a b e n  sie  e ine  k le in e  K a b i n e n - E i n r i o h t u n g  (I. Klasse)  
f ü r  8 b is  10 P a s s a g ie r e .  1423

W e g e n  n ä h e r e r  I n f o r m a t i o n e n ,  P l a t z b e l e g u n g ,  F a h r s c h e i n e n  u. s 
w.  w e n d e  m a u  s ich  an  d ie

A G E N T E N  , f

3& a s \ t \ o  C o t r e a  &  % t u p p e t
S äo F r a n c i s c o  d e  S n l

S ALVOL 1226

In den  le tz ten  lohnen ha t s ich  infolge s e in e r  a u sse rg ew ö h n fich en  W ir­
kung und d e r  dam it e rz ie lten  ü b e rra s c h e n d e n  E rfolge d a s  «Elixir S a l-  
vol» e in e  h e rv o rra g e n d e  S tellung un ter a llen  S lä rk u n g s -  und B lufreini- 
gungsm ittcln” e ro b c rf I «Salvol» w ird mit s ich e re m  und g rö sstem  Erfolge 
an g ew a n d t b e i : B lutarm ut, B leichsucht, U nrein igkeit d e s  B lutes, A p p e ­
titm angel, s c h w a c h e r  V erdauung , N ervositä t, S c h w ä ch e z u s tä n d e n , 
S ch w an g ersch a ft, für stillende M ütter, e tc . e tc .

«Salvol» w ird von v ielen A e rz ten  für K inder w ie E rw ac h sen e  aufs 
w ärm ste  em pfohlen I
5 [.A pprobiert von d e r D. S . P. un ter Nr. 2014 am  14. —12.—23.

i

3<f) bestell« au« der Sammlung

Spiel und Arbeit

28

B a l s a m o  e g y p c i o  B a k m

Leiden S ie  an  K rankheiten  d e r  V e rd a u u n g s o rg a n e ?  Mit dem  «E gyp- 
tischen  B alsam  Bukru» w ird Ihnen ein  u n feh lbares  Heilm ittel g e b o te n  
w e lch es  m e v e r s a g t?  M achen  S ie  e in e n  V ersuch  und S ie  w e rd e n  von 
d e r  W ahrheit d e s  g e sa g te n  ü b e rzeu g t se in  I 

In se in e r H eilw irkung bei M agen-, D arm - und L eb erk ran k h e iten . G al- 
len le iden , H äm orrho iden , V e rd a u u n g ssch w ä c h e , ga llig es  E rb rech en , Blut­
a n d ra n g  n ach  dem  K opfe, e tc . stellt d e r  B alsam  d e s  e g y p h sc h e n  A rz­
tes Bukru bis heu te  u n e rre ich t d a  I 

A pprob ie rt von d e r  D. S . P . un ter Nr. 2731 am  26 —6 .—1924. 
je d e r  E iasche  «Salvol» w ie au ch  «B alsam o E gypc io  Bukru» ist e in e  

g e n au e  G e b rau ch san w e isu n g  in d eu tsc h  und p o rtu g ies isch  beigefügt. 
W  Zu hab en  in d en  A p o th ek en  und D ro g erien  : P h a rm a c ia  «Mi- 

■  nerva» . D ro g a ria  «Suissa»  (S igel, E tzel & C ia.), P h a rm a c ia  «Steilfeld», 
E  P h a rm a c ia  «Teil» und P h a rm a c ia  «H um anitaria». 

e r  :<m

|Für R E ISE N  nach DEOTSCHliND
w erden  die Dampfer des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
stets bevorzugt.

S ie rra  Cordoba , S ie r r a  M orena u n d  
S ie r ra  Yeti tan  a

Höln
führen 1. und 3. Klasse.

M adrid  .. W erra  ... W eser  
führen die geschätz te  Mittel- und 3. Klasse.

A B F A H R  1 3  D A T  EN :

1-

Zeichn
685

K öln  
M a d rid  
Weser
S ie r ra  M orena  
W erra

von S. F ra n c isc o :

19. S e p t e m b e r  
3. O k t o b e r  
24 d e  O u t u b r o

von Santos 
80. A u g u s t  
20 . S e p t e m b e r  
4. O k t o b e r  
17. O k t o b e r  
25 d e  O u t u b r o

von Rio ;
31. A u g u s t  
2 t. S e p t e m b e r  
5 . O k t o b e r  
18. O k t o b e r  
26 d e  O u t u b r o

Weitere Auskunft erteilen die A genten  -Fernando Hackradt & Cia, Sättig Ltda.
| C o r l t y b j s  :: Caixa Postal 420 Rua 15 de N ovem bro  96.

«A P r o p a g a n d i s t a »  — 127 24i6

Bar-Restaurant paraná
C u rityb a  R n a  15 de Novembro 2 4  C u rityba
« J e d e n  A b e n d  v o n  5 — 11 U h r  
1662

(Allerhand Rnabtnbe|chöftlgnngtn)
Bd.  1 Segel,acht. Selbfänbigr 

Herstellung einer Madelljacht 
Bd.» 2 Camera obsfura. Anieltg 

8 Herstellung 
8 b. 3 Schattentheatrr

» 6 Stereosfop
„ 6 Wosterräder z Antrieb

berorgl Rlquren u. kl Apparate
Bb 7 Liekiromatar Madellbog 

u Anieltg ,. Selbjtherstellung 
B d  8  Drachen und Luftballon 

Modellbogen u Anleitung 
Bd. 9 Eisenbahn- a Bahnhof,- 

bau Mod,Nb. * An,
Bd. 13 Rtnbertheater. Anieltg 

8 Herstellung 
«d .  14 Wlndräter und Wind- 

moto« AnL z. Herst.
B d  11 Elektrophor Anl. 3.

Sebji herst m. Oiebenapparaten 
Bd 15 Lleklrljirrmalchine.

Modell.
Bd. 16 Brolektioneapparat 

Anjlchtepi stkorten usw.
Bd 1U Wasserturbine

» 22  Aquarium
,  28 Terrarium
„ 25 Banlogtopb

BeigrSherungeapp. I 
Bd.  27 Puppinhau»

„ 28 Vergrößerungen Appa­
rat f photogr. Vergr 

B d 30 Schmctierllngszucht, Ein­
richtung», f.

Bd. 36 Kriegsschiff f. Dampf- 
betr ob Fidermolor, lenkbar 

Bd 38 Kinematograph 
„ 39 Doppeldecker. Fr elflie­

gend und lenkbar 
B d  43 Zauber-Apparat«

» 59 Weihnachtskrippen
» 64 Dampfmaschine
» 65 Dampfturbine
„ 74 Websiuhi für kleinere

W»barb«ilen 
Bd 77 Marloneitentheater 

(Buppeatheaier)
Bd 78 Rutschbahn Puppen,ol'- 

bahn a Ho>8 
Bd 80 Knrussel f. Puppen m.

Kurbel- ob. Zugsederanlrieb 
Bd. H4 Segelboot (Tragfähig­

keit 2—3 P e r | ) Anl. j.
Seibsibau 

Bd 86 Kajperllheater und Kg- 
sperstiguren 

Bd. 88  Bauernhof Laubsäge- 
arbeiten

Bd 89 Spielsachen f Kinder 
Laubsägearb 

Bd. 92 (Kartenhäuser und Lau­
ben. 4 Modellb 

Bd. 93 Kege,spiele. füre Zimmer
P or to  |e 500 R».

685

38
286
28

285

486

686

388

486

2 $ 5

286

388
285
685
388
28

8 8 8

485

485
388

388
8 8 H
388
888
388

485

6$3

485

388

388

38

888

486

685
28

1657 Vorrätig bei

(Eypeòição „Helios"
S ã o  Bento — S a n ta  Katharina

' t t i l  C "  AD° 3  PELA S B A R A ,. y t i l  
*IJícn<-í?OURo3.arwAo 0 NJfacrt-

a t 2 h o jc

Dieses einzige sichere Mstiel ju t 
Vertilgung der ekligenB a r a t t e n

e rh a lte n  S i e  In a llen  A po theken  u n d  
einschlägigen Geschäfte.

Goldene Medaille — .S. Paulo.  
Mära 1925. 

Hauptniederlage : 
B r o g i t r l u  S u I n h b  

1434 Euritqba.

Z e m e n t f l i e s s e n
(Ladrilhos) 1431

in bester Qualität und feinster Ausfüh 
rung, für Bürgersteig (C a lç ad a s )  und 
Fußböden offeriert die Zernentfllehenfabrik 

Ca na H elvetia  
Rua Vier, d, Guarapuava 4 7 — Eurityba 
Besikllungen von auswärt« werden prornv 

nnd gewissenhaft erlfhiot.

v  Derfaufe Lhacoro
onlllommen eingerichtet, 18 k lm  von Ku- 
rltpba, 20 Min von der Bahnstation, 30 
Alqueires groß, olel Pflugiund, 2 gr Wei­
den, gut eingeaäunt mit 2 guten Häulern 
zum Wohnen, mehrere Scheunen u. Slälie, 
3 Wagen, 4 Pserde mit Geschirre, 3 Kühe, 
3 Kälber, 2O Schweine und Fcrfel, 6 
Schweine-Siälle nnd Geflügel, allen land 
wirtschaftlichen Maschinen, flirrendes Was­
ser im Hol, eine nie oersagende Quelle, 
70—80 Eargueiros Mais, Heu, Ziegel- 11 
Kalkofen, vielen alte», und neuen Wein- 
Hörten, S-Ibstkostenpreis über 36 Kontos, 
Ifi kranlheiirhalber mit mehreren Kontos 
Verlust zu verkaufen 

Zu erfragen 164 t
Rna 9||ungut) 98 

Frederico  Gevert, Raster Sa lão .
Kuriltjba — Voran á.

Grangen-Grütze. ]
Ein Liter mit etwas Wasser verdünnter SafI 
von Drangen oder Tangerinen, 150 gr. 
Krystal-Sago und Zucker noch Geschmack 

S a f t  und Zucker bringe man zum K o -  
c l i e n  und streue unter ste tem  Rühren 
den S a g o  hinein, lasse noch drei Minuten 
aufwellen ( U n t e r  k e i n e n  U m s t t t u -  
t l e n  I l l a g e r )  und gieße die ganze noch 
lehr flüssige Masse in eine ausgespülte 
Form zum erkalten, woraus sie ausgestürzi 
wird

Crystal-Sogo ist in allen besseren Ge- 
schäften zu haben

Weitere Rezepte (ür Krystal-Sogo-Spei- 
|en gratis per Post versenden 1437
“ ^ L O B E K Z  A  C I A .  
^Vertreter in Kurltnba

A R M A N D O  A  C I A .

G ebrauch ten  
H artnotiititn  

eotl. reparaturfähig, zu kaufen gesucht 
Angebote schnellsten» an ^1666

H a  n / m  a h h  

Deutscher, sucht Stellung als Buchhalter 
oder andere (aufm Tätigkeit Gute Zeug­
nisse vorhanden Kenntnisse in franz. u 
engl. Sprache. — Werte Angebote erbt 
ten an i65l

A. H elb ig  
S ã o  Bento — S a n ta  Katharina.

Z u  v e r m i e t e n
größere Wohnung mit drei Schlafzimmern, 
Gesindeltuben, geräumiger Garage, S ta l ­
lungen und Depot u s. w . auf größerer 
Charara mit Waid und Obstgarten im 
Batel gelegen Näheres in der Cosa Bichtl» 
Rna lf> de Nooembro 70 ] 6 <$

HAARARBEITEN
P u p p e u r e p u r a l u r e i i

und 1438

C asa B ichels, Rua  Quinze

I*cr4kc lie ii
beim

„ P u p p e n d o k t o r  
Rua Barão do Rio" Branco

 .„ A .m trit in  Woll-, B aun ..

%

S ã o
I A  '

IIslKD i e n t e  H a u s i n d u s t r i e  in  Woll, B a u ^  
Seiden-A rtike ln  aller

e - - > »  ...E  ,m Ct‘:!,v.bv I i
u m  r l u c o t t d e ,  d o  B i o  B r u n e ,  I  S

A u „U U uTg A u jn i ä a J ^

I

Prof. Dr. U nion  R ydygier v. Ruediger
S n e z ia l i s t  in d e r  C h i r u r g i e ,  F r a u e n k r a n k h e i t e n  u n d  Erkranknai0l L 

p  H a r n w e g e .  R o e n t g e u s t r a h i e n - B e h a n d l u n g .
3 - 6  in  s f i h “ rf l n r e o h s t u n d e u : 8 — 6 ln  s n ^ e r  n e u e r ö f f n e t e n  o h i r u r g u

A v e n id a  ? d e  S v i n b r o  69, E c k e  R u a  RatoHff 
» v c u  T e le p h o n  N r .  448

D eu tsch er  Dampft

„Rio de Janeiri
Dieser Dampfer teèj 

h ier voraussichtlich _ 
13. A ugust erwartetai 
übern im m t n u r  Froà 
ten fü r europäiitk 
H äfen.

Weiteres über Fná 
ten etc. geben die Jp» 
ten fü r den Staat ParatE D Y S IO  P E B B I B Ä  & Etz.

Caixa Postal Nr. 36  —  Paranaguá

Vier K o lo n ie  lose  
In Asfonso Penna  gelegen, mit W ohnhaus ,  
Schuppen, Stallungen u |. w. Im ganzen 
oder einzeln zu verkaufen 1860

Näheres durch den Eigentümer 
K a r l Schelesn i 

Kslonia Affonso Penna — P a ra n á .

f ijX— r i . à -

S B
Qlne verhütete Sisenbahnkatastrophe. D e r

Schnellzug D  ( 4 0  P a r i s - W i e n  ist. la u t  e inem Ber icht 
^ er » f r a n k f u r t e r  Z t g .  , a m  25 .  J u n i  a u f  der  F a h r t  
durch d a s  S t a n f e r t a l  in de r  R ich tung  nach L a n d e s  — 
I n n s b r u c k  e iner  u n g e h eu r en  G e f a h r ^  e n tg a n g e n  durch 
günstige  Umstände,  v o r  allem a b e r  w o h l  in fo lge  der  
Entschlossenheit u n d  raschen H a n d lu n g sw e is e  des  F ü h ­
r e r s  de r  ei ftrifchen L o k o m o t iv e . eine K a tas t ro p h e  v o n  
den schreeflichi en Fo lgen ,  der Bbstu rz  des  g anzen  Z u -  
aeS in die Schlucht des  R osannof lu f fes  hä t te n  müssen 
die Fo lge  fein, w e n n  des  W a g e n f ü h r e r s  (Energie  nicht 
die S i t u a t io n  gere tte t hätte. D e r  Schnellzug d u rc h fä h r t  
den B a h n h o f  de r  Haltest lle S t r e n g e n ,  de r  nächste 
A u fe n th a l t  des  vollbesetzten Z u g e s  ist die S t a t i o n  
L a n d e s ,  es geht b e rg a b ,  ständig b e rg a b ,  zu r  Rechten 

.die Fels w ä n d e  des  G r o ß g f a l l b e r g e s  m it  den steilen 
Abstürzen des  S ü ß r r a l d e s ,  zur Linken rauscht in e tw a  
6 0  B ie te r  T iefe  d e wklde R o s a n n a ,  die sich dort ,  w o  
d a s  g e w a l t ig e  B a u w e r k  der T r i s a n n a b r ü s e  p fe i le r los  
die b rausende  T r i s a n n a  in 8 0  B ie te r  H öhe  ü be rspann t ,  
m i t  dieser verein ig t,  f íi fo  eine äußerst  gefährl iche u n d  
kritische S te l le  a u f  der Str ecfe  von  L a n d e s  bis  weite r  
w e s tw ä r t s  zum T u n n e ie in g a n g e  des f l r lb c rg  bei 5 t .  
a n t e n .  D e r  Z u g  f- 'h r t d a s  a u f  diesem G efä l le  zuiäs- 
fige T e m p o  v o n  e tw a  6 0  K ilom eter .  ZTlit dieser Ge- 
schwindigkeit  fä h r t  e r  in die S t a t i o n  S t r e n g e n  ein, 

,  m a n  fcört in den vollbesetzten w a g e n  d a s  bekannte 
P o l t e r n  u n d  R a t t e r n  beim U e b er fa h ren  v o n  Geleisen 
—  plötzlich e inen  K n a l l  v o n  der. In t e n s i t ä t  e ines  Ge- 
wehrschnsses,  F e u e r g a r b e n  schießen a u s  dem S t r o m -  
a b n e h m e t  de r  ZTTasdui e, a u s  den R ä d e r n  blitzen Fun .  
f enbünde f ,  die B re m se n  ziehen an .  m it  Heftigkeit, mit  
N e r v o s i t ä t  u n d  U e b er f ra f t ,  die Reisenden  haben  sofort  
d a s  G e f ü h l ,  e s  fei ein (Ereignis  e inge tre ten ,  d a s  nicht 
in den  F a h r p l a n  gehöre .  I m m e r  stärker w i rd  der  
D r u c f  d e r  B re m se n ,  die P e r s o n e n w a g e n  posiern,  hol- 
p e rn ,  sie stoßen sich gegense it ig  in fo lge  de r  u n g e h e u r e n  
G e w a l t  de r  M asch ine ,  die  den  Z u g  zum S te h e n  briti-

naematogen
D-HOMMEL

K
MOMMEL

3 « k f c x n s n x
das echte seitilsollte  

Ja h ren  bewährteDr. jfommck 
j l s e m l G

fehlen, denn  dieses ist das ^  
K rä ftig u n g sm itte l fü r jung

V erkauf ln allen groasen 
A potheken u Drogerien.

Vertreter für ganz Brasilien:
H R O G A R I A  SUISSA

1485
L D

Sigel, E tzel & Cia. ,
Curi tyba -  ^  

S. P. Nr. 198 — 26.-8.-,9fl

gen will, die G eschwindigkei t  u n d  die B e la s tu n g  des  
Z u g e s  a b e r  b ilden starke Hindernisse  f ü r  diese g e w a l t ­
same B r e m s p r o b e ,  a b e r  sie ge l ingt ,  nach 6 0  M e t e r n  
h ä l t  de r  Z u g  an.

D a s  w a r  C eb e n s re t tu n g  f ü r  alle, die sich a l s  F a h r -  
gäfte  a u f  diesem Schnel lzuge  be fa nden .  M i t  S c h a u d e r n  
stellten die Passag ie re ,  die na tü r l ich  so fort  a u s  den 
W a g e n  d rä n g te n ,  fest, d a ß  de r  Z u g  sich a u f  einem 
N ebeng le ise  be fan d ,  a u f  dem  so g e n a n n te n  Stutzgleise, 
dessen (Ende e in ige  M e t e r  v o r  dem  A b g r u n d e  der 
Rosannaschfucht liegt  D a s  Stutzgeleise h a t  na tü r l ich  
die bekannte  H e m m v o r r i c h tu n g  a n  seinem c tu s l a u f c ,  
dieser  P r e l l b o s  h ä t te  a b e r  den A n p r a l l  e ines  daher-  
s tü rm enden  Schne l lzuges  nicht a u fg e h a l te n ,  u n f e h lb a r  
h ä t te  der  Schnel lzug in die R osannaschfucht  stürzen 
m ü s s e n ! D e r  F ü h r e r  de r  elektrischen M asch ine  ha t te  
sofort  beirrf Wechsel  v o n  Haiiptgele ise  u n d  Stutzgeleise 
bemerkt,  d a ß  eine falsche Weichenste llung v o r l a g ,  d a s  
Krachen  u n d  S p r ü h e n  a n  de r  M asch ine  w a r  die 
F o lge  e ines  Kurzschlusses, de r  ve rursach t  w u rd e ,  weil  
d a s  Nebengle ise  zurzeit (w e n n  es  nicht benützt w ird )  
s t rom los  w a r .  D a s  A u f t r e ten  dieser S t ö r u n g  bemerkte 
der  M a s c h in en f ü h re r  sofort ,  e r  zog die B re m se n  an,  
d a ß  die F a h ra ä s te  - d u rc h e in a n d e r  g e w o r fe n  w u rd e n ,  
a b e r  er ve rhü te te  d a s  U e b e r fa h re n  des  p re l lboe fes  
a n  diesem e inz igar t igen  Stutzgeieise, dessen (Ende der 
Absturz  in die Rosannaschfucht bildet. H ie r  handel te  
e s  sich u m  Bruch te i le  v o n  S ek u n d e n ,  u m  eine der 
fürchterlichsten (E isenbahnkatas trophen zu ve rh ü ten

Der d rah tlo s  gebremste Zug. G e g e n w ä r t i g
w erden  versuche  angestellt, u m  d a s  P r o b le m  des  
selbsttätigen B re m s e n s  des  Z u g e s  beim U e b e r fa h re n  
e ines  H a l te s igna ls  zu lösen. (Eine Kommission ,  beste- 
hend  a u s  dem  G e n e ra ld i re k to r  de r  R e ich s b a h n  D r .  
D o r p m ü l l e r  u n d  M itg l ie d e r n  de r  Z e n t r a l l e i t u n g  so. 
w ie  V e r t re te rn  der  Presse, ha t te  kürzlich in e iner  d re i tä g i ­
gen R u n d f a h r t  durch Deutsch land  m eh re re  Systeme 
dieser  neuen  B r e m s v o r r i c h tu n g  zu p rü fen .  N a ch  dem 
B er ich t  d e s  „ B e r l i n e r  T a g e b l a t t e s '  ist jedoch b ishe r  
die glücklichste Lösung  fü r  den  Fern v e rk eh r  noch nicht 
g e fu n d e n .  «Es heiß t d o r t : E s  stehen mechanische, elek­
trische u n d  akustische Systeme im scharfen W et tkam pf ,

u n d  nach  dem, w a s  w i r  gesehen h aben ,  bleib t es 
e ine F r a g e  de r  Ze i t ,  welchem System die R e ich s b a h n  
ih r  Z a r o o r t  geben  d a r f  Z u r  E i n f ü h r u n g  kommt selbst, 
vers tändl ich n u r  vo m  G u t e n  d a s  Beste, w e lch e  tech­
nische F i r m a  bei dem  M e e t in g  u m  den g ro ß e n  A u f .  
t r a g  den Ersten macht , w i rd  nach B e e n d ig u n g  de r  
G ro ß v e rs u ch e  zu sagen sein. D ie  G ro ß v e rs u ch e  a b e r  
sollen erst beg innen ,  a l le s  B i s h e r i g e  w a r  K le inversuch 
I n  B i n g e n  bo t  sich G e legenhe i t ,  eine von  einem 
R e i c h s b a h n r a t  u n d  e inem W e r k fü h re r  konstruierte  
Z u g bee in f lu s sung  zu sehen, eine mechanische T y p e  
O r ig in e l l  dadu rch ,  d a ß  der  m it  dem  S i g n a l  i n 'D e r !  
b in d u n g  stehende b ü g e l fö rm ig e  U e b e r t r a g u n g s t e i l  von* 
der  Lokom otive abger issen w e rd e n  m uß .  Diese e igen,  
artigste u n d  a llem Anschein nach gründlichste  Seein-" 
flussung w u r d e  in D o r m a g e n  bei K ö ln  v o r g e f ü h r t  
D a s  so g en an n te  N a u t o p h o n .  eine a u f  de r  S e e  ge! 
bräuchliche E in r ic h tu n g  zur  U e b e r t r a g u n g  ÖOn Schall!  
wellen. E i n  elektrisch be tä t ig tes ,  a u f  der  Strecke auf!  
gestelltes M ik r o p h o n  erzeugt diese Scha l lw e l len  ö ie* 
bei de r  v o r b e i f a h r t  e iner  m it  E m p f a n g s m ik r ö p h o n  
a usge rüs te ten  Lokom otive elektrischen S t r o m  h e r v o r r u f t  
d e r  zur  A u s l ö s u n g  der  B re m se  benutzt w ird .  D a s  
N a u t o p h o n  brachte  eine mit  ü b e r  h u n d e r t  K ilom ete rn  
Geschwindigkeit  h e r a n b ra u s e n d e  Lokomotive  a u f  6 0 0  
M e t e r  zum S tehen .  D a s  S o n d e r b a r e  d a r a n  ist fcaft 
zwischen dem A ufhe u le n  des  N a u t o p h o n »  u n d  dem 
E i n t r i t t  de r  B re m s w i r k u n g  dre i S ekunden  verstreichen 
D a m i t  der  L o k o m ot iv füh re r  G e legenhe i t  ha t ,  r a s *  
d a s  v e r s ä u m t e  nachzuholen ,  ehe die im a g in ä re  H a n d  
ü b e r  ihm die B re m se n  betä tigt .

m a n  rückwirkend feststellt, m i t  welcher  G e , - . --------,
em L o k o m o t iv fü h re r  g e f a h r e n  ifi. Auch die anf»"f 
sehen Z u g b e e in f lu s s u n g en  w e r d e n ,  w e n n  die R e i ä s ^  
Re e r w e r b e n  will, m it  e in e m  kontrol lierenden
n t s m u s  versehen.  D a n n  ist e s  nachweisbar .

Z w e i fe l lo s  d a r f  die automatische  Z ugbee inf lussung  
n u r  N o tb e h e l f  fein. E s  d a r f  nicht sein, d a ß  ein Co 
k om ot io fü h re r  sich a u f  sie ve r läß t  u n d  w en ig e r  
sp a n n t  a m  A usguck  steht. E r  d a r f  es eigentlich „ich. 
wissen, zumindest  d a r f  e r  nicht d a r a n  denken, d a ß  r  
v o r h a n d e n  ist, d a m i t  e r  nicht G e f a h r  läuft ,  die A  f 
ine rf fam fe i t  dem au tom atischen  N o tb eh e l f  ,-.uI _ CT  C A1 ♦/» f... X 1 s. er«lassen Diese Schattenseite  e iner  leuchtenden technisch 
I d e e  h a t  die R e ich sb ah n  erkannt.  I h r  H auptzie l  ?st
es d a r u m ,  die Wachsamkeit  des L o k o m ot iv füh re r  
trotzdem zu erhalten .  E s  g ib ,  A p p a ra te ,  ^cnen

L o k o m o t iv fü h re r  rechtzeitig g e b re m s t  ha t  oder 
t u r  ihn de r  A u t o m a t  g e t a n  ha t .  W e n n  es Ser 
m a t  statt seiner b e so rg t  h a t ,  d a n n  ist der toko^ 
sichrer n.cht  a u f  dem  P o s te n  gewesen .  M a n  ®«6 *  
3Ur~  * c j?cI*cn, o b w o h l  n ich ts  pass iert ist.
1* .  o  1? i r a l , e m t t e  l n  S i b i r i e n .  Der <"""° 
« fl» , ? £ * Qnf- der von eine, Fahrt Wf
rnbnf« fl6meet6 zurückgekehrt «fl, beri»1'i/„
O lte tíV Ê S 1 1 W l,n  ä6et dt- Zustände 
her nn tf h £*' dortigen Einwohner. b«e ^
(sitmebr er, lebten, muhten den Behörde .
hten A. ? !  mtil dir Sowjet»
ruubi l i*  5® e*le waren sie jeder
*u e rn JJ?  ?  Lebensunterhalt in altgewohnter L 
bate ã S í i íV  unausbleiblichen Folgen watt» ^

• an  denen zahllose M e n ,» " ^
vor D ie Ueberlebenben. die denvor M nn.» , «. —  ««tucrieoenuen, oir v* v

(»,« eSU ieÄ " lndaß st. " " d  e« soll sogar 80,,®xlir
f le V u m  ifcr, £ ,nen A lnb«  und  Angehdrigkn 

m 'd "  D ie , zu stillen.

fä ll t w ieder  ei °  i “ '- ö 0 *  r e c h t .  Beim f  
nichts  N e u e s  " .T “, b v geistreiche Bemerkung» 
» e n d e t  sich ^ n.te r  d e r  S o n n e  gebe.  ?
im m er  dies» - £ m.e N a c h b a r i n : „ tD enn  t*  , stk 
men S i e  ^" '. fä ll ige  R e d e n s a r t  hören  müö ' )tti 

. ' e õ *e Koi lt r»o«a— v , . .  *  Im » m“" äuil«inen M a n n  ^ Ôní9,e n ®ral? len- D a m i t  kann fltf1 
durchsehen ."  —  D a s  hatf r a u  stet« L ,

W e  , h l  i c h  I ,eber  f r e u n d . "
i *  „ ^ ‘ » « e e i f t e r u n g .  5 i«  <

w u r d e  a l l e s  in  d e r  W e l t
-(DH, 
flehen

»°  B i -  i o

a » .  v- -  ^ ui v e r  11 I-- „  w
• D i r  k ' r o a r u m  kaufst D u  sie b M  

D ic h ,  w o  de r  m " " ' ^ l l t ? "  S i e :
a n n  f ü n f  Sch i l l in g e  dafür >
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